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Abend - Ausgabe
für die spanische Wirthschaft an und für sich in Europa

nicht viel übrig , aber immerhin ist Spanien ein Glied der

europäischen Staalenfamilie unter einer Monarchie , deren

gegenwärtiges Haupt dem ältesten und konservativsten von

Europas Dynastengeschlechtern entstammt . Dieses nachbarliche

und monarchische Gefühl muß wohl etwas mit der Sympathie

der übrigen Nationen für Spanien und mit ihrer Ver -

urtheilung des frechen Angreifers aus dem Westen zu schaffen

haben . Sodann haben sich die Amerikaner durch ihre rück¬

sichtslose Mißachtung der diplomatischen Gebräuche , ihre an¬

gebliche Kriegslust und die überstürzte Eröffnung der Feind¬
seligkeiten manche Sympathieen verscherzt , die ihnen sonst

erhalten geblieben wären ; in Frankreich hatten sie außerdem

schon vorher durch die fast einstimmige Verurthcilung des

Dreyfushandels in der amerikanischen Presse die nationale

Eigenliebe empfindlich gekränkt . Aber hinter all '
diesen offen¬

kundigen und greifbaren Ursachen , welche die öffentliche

Meinung in Europa zu Ungunstcn der Vereinigten Staaten

beeinflußten , bestehen noch andere , ungleich wichtigere Gründe

für das Mißtrauen und die Abneigung der kontinentalen

Mächte gegen die Union , die man bisher nicht öffentlich er -

örtert hat .

Die kontinentalen Mächte hegen einen instinktiven Wider¬

willen gegen die Sache , für welche die Union das

Schwert gezogen hat . Nach den bisherigen Traditionen der

europäischen Politik pflegte man um dynastischer Interessen

willen , aus Eroberungslust und Vergrößerungssucht , zur

Unterwerfung Schwächerer , zur Verwirklichung monarchisch -

nationaler Bestrebungen Krieg zu führen . Auch unterhält

man die gewaltigen Heere und Flotten nicht bloß wider

äußere Feinde , sondern auch zum Schutz der bestehenden

Gewalten und Staatseinrichtungen gegen die Umstürzler im

eigenen Lande . Zu all '
Diesem befinden sich die amerika¬

nischen Anschauungen , Tendenzen , politischen Institutionen

im denkbar schroffstem , unversöhnlichstem Gegensatz . Hier ist

denn auch der wahre Grund der mehr oder minder offenkundigen
Abneigung gegen die große Republik zu suchen . So lange

man deren politische und Rcgierungsmaximen als eine Art

bloß doktrinärer Ucberlieserung ansehen konnte , tolerirte man

sie mit einer gewissen wohlwollenden Gleichgültigkeit ; allein

diese Empfindung mußte in ihr Gegenthcil umschlagen , so¬

bald jene Ausdruck fanden in der Herausforderung eines

monarchischen Staates , in dem Verlangen nach Herausgabe
eines Theils seiner Besitzungen , in einer Anwendung der

Monroedoktrin , wie sie bisher noch nicht versucht worden

war , und endlich in einer plötzlichen Machtentfaltung , wie man

siediesenfriedlichen „ Karthagcrn
" nichtzngetrauthätte . Miteinem

Schlage sahen sich die Großmächte vor eine neue Sachlage , neue

Eventualitäten gestellt , die ihnen keineswegs behagen konnten .

Sie können dem gegen Spanien gerichteten Angriff umso

weniger gleichgültig zusehen , als sie fast alle , mehr oder

weniger , ähnliche Verhältnisse zu verantworten gehabt haben ,

wie diejenigen sind , für deren Beseitigung die Vereinigten

Staaten heute mit Waffengewalt eintreten . Der Gang der

politischen und wirthschaftlichen Entwickelung in Europa ,

der zur Eroberung und Monopolisirung von Absatzgebieten

in entlegenen Erdtheilen drängt , wird gefährdet durch das

plötzliche Dazwischentreten einer mächtigen Nation , die sich

anschickt , die Rechte und die Freiheit unterdrückter Völker¬

schaften mit dem Schwerte wiederherzustellen .

Seine . Dampfboote fuhren vorüber nach SureSnes , und

mich wandelte plötzlich die Lust an , durch die Wälder zu

schweifen . Das Verdeck des Dampfers „ Mouche
" war von

Passagieren bedeckt , denn dir Frühlingssonne zieht Jeden

hinaus ins Freie , er mag wollen oder nicht ; Alles war in

Bewegung , das war ein Hin - uud Hergehen , ein Unterhalten

und Plaudern . m
Neben mir saß ein junges Mädchen , eine Arbeiterin

ohne Zweifel , aber augethan mit der Grazie einer Pariserin .

Es war ein hübscher , niedlicher Blondkopf , fluthendem Lichte

gleich wallten ihre Locken auf den schönen Hals und tanzten

im Winde , ein Flachshaar , so fein und so blond , wie es

kaum wieder zu sehen ist , daß Einen eine unwiderstehliche

Lust überkam , es mit stürmischen Küssen zu bedecken . _
Als ich meinen Blick auf sie heftete , schlug sie ungestüm

die Augen nieder , während eine leichte Falte sich wie ein

Lächeln um ihre Mundwinkel legte , und ich sah ihr feines ,

blondes Flachshaar leicht von der Sonne vergoldet .

Der ruhig dahinfließende Strom wurde breiter . Ein

sanfter Friede ergoß sich durch die laue Lust , und ein lebens¬

frisches Gemurmel schien den Raum zu erfüllen . Meine

schöne Nachbarin hob die Augen wieder empor , und dieses

Mal lächelte sie , wie ich sie noch immer anschaute , wirklich .

So war sie bezaubernd , und in ihrem hinreißenden Blicke

erschienen mir tausend Dinge , tausend bisher ungekonnte
Dinge . Ich sah darin unbekannte Tiefen , den ganzen

Zauber der Zartheit , die ganze Poesie , die wir erträumen ,

das ganze Glück , daS wir ohne Unterlaß suchen . Mich er¬

faßte ein närrisches Verlangen , die Arme auszubreiten und

sie irgendwohin zu tragen , um ihr ins Ohr zu flüstern die

süße Musik der Worte der Liebe .

Auf dem europäischen Kontinent haben die Amerikaner

durch ihre Einmischung in die spanischen Angelegenheiten
ein Mißtrauen und eine Feindschaft gegen sich erweckt , die

sich nicht sobald beschwichtigen lassen werden . Sie haben
aber auch bei den stammverwandten Engländern lebhafte
Sympathieen für sich wachgerufen , die leicht zu einem engeren

Zusammenschluß aller Völker englischer Zunge führen könnten -/

einem Zusammenschluß , der von gewissen führenden Mächten

schon lange als die mcistgesürchtete Möglichkeit der moderne «

politischen Entwickelung angesehen wird .

So erscheint also der Kampf um Cuba als der Aus¬

gangspunkt neuer politischer Bildungen , bereit Einfluß sich

zunächst in dem bevorstehenden größeren Kampfe um die

politische und wirthschaftliche Vorherrschaft in Ostasien ent¬

scheidend geltend machen wird . Weite Aussichten eröffnen
sich für das Volk der Vereinigten Staaten , Aussichten , von

denen es sich bisher nichts hat träumen lassen . Aus der

hergebrachten Politik der Nichteinmischung in die Angelegen¬

heiten fremder Staaten wird es Angesichts seiner eigenen ,

nach allen Seiten wachsenden Interessen herauStreten müssen .

Am Schlüsse des Jahrhunderts wird die Union als daS

reichste Staatswesen der Erde dastehen , als ein Staatswesen ,

dessen Industrie und Handel der Größe seiner Bevölkerung

und seiner unermeßlichen Hülfsquellen entsprechend , und

das zttm Schutz und zur weiteren Ausbreitung derselben die

nämlichen Machtmittel in Anwendung bringen wird , wie

alle übrigen Nationen . Das Sternenbanner wird Freiheit
und Menschenwürde in die entlegensten Gegenden des Erd¬

balls tragen und für diese höchsten Güter eine wirksamere

Propaganda machen , als einst die Heere der ersten fran¬

zösischen Republik es vermochten . Die Union wird ihre
Verbündeten unter denjenigen suchen , deren edelste Impulse
mit denen ihrer eigenen Bürger übereinstimmen und deren

Geschichte beweist , daß nur in der freien , un¬

behinderten Entwickelung der nationalen Kräfte das

Mittel zu wirklicher nationaler Größe zu finden ist .

Unter solchen Gesichtspunkten gewinnt der Krieg um Cuba

eine andere , größere Bedeutung , als ihm gemeinhin bei -

gemesscn wird . Er ist der erste Ausdruck eines welt¬

geschichtlichen Prozesses , den zu vollziehen die Union sich

anschickt . Die Mächte wissen , was die Haltung Amerikas

in der endemischen Angelegenheit für sie bedeutet . Sie

wissen auch , daß der eubanische Streit nicht die letzte Ver¬

anlassung sein wird , bei welcher die Vereinigten Staaten die

europäische Jnteresseupolitik durchkreuzen werden , und diese

Erkenntniß mag um so bitterer für sie fein , als sie sich außer

Stande sehen , zu eigenem Schutz und Vortheil die nämlichen

Methoden in Anwendung zu bringen , welche der Union die

führende Stelle in der Zukunft der Völker sichern . G . M .

Ein Deutsch -Amerikaner in
^

Chicago schildert die Stimmung
unter seinen Stammesgenossen , wie solgt : „ Bei den Deutschen in

diesem Lande war der Krieg mit Spanien niemals populär , und fast
alle deutschen Zeitungen sprachen sich entschieden dagegen ans . _ Wo

aber nun der Krieg zur Thatsachc geworden , kann man natürlich

nicht mehr dagegen schreiben und mutz unserem Adoptio - Vaterlande
das Beste wünschen . Von der Berechtigung der Maßregel find wir

jedoch keineswegs überzeugt , und ich höre fast täglich im Privat -

gcspräch , daß viele Leute sich freuen würden , wenn uns eine kleine

I

Lektion zu Theil werden sollte . Dies ist nun allerdings nicht zu
befürchten , denn wir haben zu viel Geld und KriegSmittel , nm anders

als fiegreich ans dem Kriege mit dem kleinen , verschuldeten Spanten

hervorzugehen .
"

( Nachdruck verboten .)

Im Frühling .

Novellette von Guy de Maupaflant . •

Wenn die ersten schönen Tage wiedcrkehren , die Erde
"

erwacht und sich mit ftischem Grün bedeckt , die laut Lust

duftend uns umschmeichelt und bis in unser Herz ein -

s ittbringen scheint , da überkommt uns die unbestimmte Sehn¬

sucht nach einem unbegrenzten Glück , die Lust , sich zu regen
: und zu bewegen , Abenteuer zu suchen und aus dem Lebens -

V - born des Frühlings zu trinken .

Dieses Bedürfniß , mich auszudehnen , erfaßte mich , nach -

dem der rauhe Winter vorüber war , wie ein Rausch , wie

ein Uebcrschäumen des Lebens . Als ich eines Morgens

. erwachte und mich an das Fenster stellte , sah ich , wie das

| r - große blaue Himmelszelt ganz und gar von der Sonne tu

U goldenem Feuer erstrahlte , als stünde es in Flammen . Die

Kanarienvögel ließen in ihren vor den Fenstern aufgehängten
k Käfigen ihre langgezogenen Triller ertönen , lustig sangen die

5 Dienstmädchen in allen Stockwerken , und von der Straffe

L herauf drang ein heiteres Lärmen . Frohen Sinnes ging

® ich aus ; wohin ich wollte , wußte ich selbst nicht .

M Ueberall sah ich Leute mit lachenden Gesichtern , ein

8 - Hauch von Glückseligkeit schwebte allenthalben in der lauen

I Luft des wiedergekehrten Lenzes . Ein Liebesschauer schien

: sich über die ganze Stadt ausgebreitet zu haben ; die in

: duftigen Kleidern vorübergehenden Mägdlein , aus beten

L Augen es wie eine verborgene Zartheit leuchtete , graziös in

fcf ihrem ganzen Aeußetn , erfüllten mir das Herz mit einem feit «

H tarnen Gefühle .

Ohne zu wissen wie imb warum , kam ich ans User bet

« 6 . Jahrgang .
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Ich war im - Begriff , ben Mund zu öffnen und zu ihr

zu sprechen , als mir plötzlich Jemand auf die Schulter

klopfte . Ucberrafcht drehte ich mich um und sah einen Mann

von gewöhnlichem Aussehen , weder Jüngling noch Greis ,

der mich mit trauriger Miene anblickte .

„ Ich möchte Sie gern sprechen
"

, sagte er .

Ich schnitt eine Grimasse , die er sicher bemerkte , denn er

fügte hinzu : „ Es ist etwas Wichtiges .
"

"
Ich erhob mich und folgte ihm ans andere Ende bc8

Schiffes .

„ Mein Herr, " begann er , „ wenn der Winter mit Kälte ,

Regen und Schnee herannaht , sagt Ihnen Ihr Arzt jeden
Tag : Halten Sie die Füße hübsch warm , hüten Sie sich vor

Erkältung und Verstopfung , vor Bronchitis und Pleuritis .

Sie treffen dann tausend Vorsichtsmaßregeln , stecken sich in

Flanell , ziehen einen warmen Ucberrock und feste Sttefel

an , was indeß nicht verhindert , daß Sie zwei Monate zu

Bett liegen müffen . Aber wenn der Frühling mit seinen

Blättern und Blüthen wiederkehrt , mit seinen milden , warmen

Schauern , mit seinem Duste bet Fluren , was Ihnen eine

unbestimmte Unruhe , eine unerklärliche Mattigkeit ver¬

ursacht , bann ist Niemand da , der kommt und zu Ihne «

sagt : Mein Herr , hüten Sie sich vor der Liebe ! Ueberall

liegt man im Hinterhalt , spionirt in allen Winkeln , alle

Netze sind ausgespannt , alle Waffen geschliffen alle

Schlauheit im Gange . Hüten Sie sich vor der Liebe ! . . .

Hüten Sie sich vor der Liebel Sie ist gefährlicher als

Erkältung , als Bronchitis ober Pleuritis . Sie schont nicht

und läßt alle Thorheiten begehen , die nicht wieder gut ztt

machen sind . Ja , Herr , ich sage , daß die Regierung jedes

Jahr große Bekanntmachungen an bee Mauern anschlagen

( Nachdruck verboten .)

Die Vereinigten Staaten und dir

Großmächte .
* )

r ( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )
'

= ES ist gewiß auffallend , daß in dem zwischen Spanien

und meinem Adoptivvaterlande ausgebrochenen Konflikt nur

. die Völker angelsächsischer Abstammung mit ihren Sympathieen
aufrichtig auf Seite des letzteren stehen , während sich die

fi übrigen Nationen mehr oder weniger ablehnend , ja feindlich
den Amerikanern gegenüber verhalten . Rußland , sonst unser

- guter Freund , giebt kein Zeichen sympathischen Wohlwollens ;

1 Deutschland betrachtet uns als werthvollen Abnehmer seiner

Industrie - Erzeugnisse , mit dem man es aus wirth -

schastlichen Rücksichten nicht verderben sollte , ist aber

£
■

im klebrigen mit unserem Vorgehen gegen Spanien

| keineswegs einverstanden ; Oesterreich betrachtet dasselbe

- mit unverhohlenem Abscheu und bedauert offenbar , baß

& die Großmächte nicht versucht haben , bie Vereinigten

Staaten burch Zwangsmaßregeln einzuschüchtern . Italien

Wmhalt sich zwar passiv , zeigt uns aber auch gerabe

trin sreunbliches Gesicht . Frankreich enblidj , das repu¬

blikanische Frankreich , das Land der Menschenrechte , der

t Freiheit und Gleichheit , überschüttet uns mit Schmähungen ,

I verdächtigt unsere Beweggründe und Absichten und würde ,
U » wenn es sich dessen getraute , lieber heute als morgen den

bedrängten Stammesverwandten jenseits der Pyrenäen zu
■ Hülfe eilen . Gehorsam ben Winken ans Petersburg unb

Rom und in bem richtigen Gefühl , baß bie Nieberlage

£ Spaniens einen weiteren gewaltigen Schritt in bem unauf -

7 Haltsamen Niedergang der lateinischen Rasse bedeutet , ver -

-- gißt Frankreich alle lleberlieferungen seiner jahrhundert -

■ alten Freundschaft zu der großen Republik und macht

: sich zum Wortführer der reaktionären Kräfte , die am liebsten

Uder siegreichen amerikanischen Demokratie ihr drohendes

D Quos ego ! zurufen möchten . Wenn dereinst die Geschichte

° der geheimen diplomatischen Verhandlungen der letzten

| Monate geschrieben wird , dann wird sich Herausstellen , zu

g welchen Schritten die europäische Reaktion bereit war , um

i Spanien vom Untergang zu retten , vorausgesetzt , daß sie

| sich der Beihülfe Englands versichern konnte . Daß ihr

■ dieses nicht gelungen ist , daß Großbritannien jede Theil -

nahme an Zwangsmaßregeln gegen die Vereinigten Staaten

mit unzweideutiger Bestimmtheit ablehnte , ist wohl als der

erste bedeutungsvolle Schritt zum engeren Zusammenschluß
'

der beiden großen angelsächsischen Nationen anzusehen , dessen

weitreichende Folgen für die fernere Entwickelung der poli¬

tischen Dinge noch gar nicht zu ermessen sind .

Der europäische Widerspruch gegen das anierikamsche

Vorgehen kann übrigens nicht überraschen . Zwar hat man

♦ ) Dieser Leitartikel geht uns von einem angesehenen volks -

wirthschaftlichen Schriftsteller und Leiter eines bedeutenden New -

Norker Welthauses , eines geborenen Deutschen , zu . Seine Be¬

trachtungen werden zwar manchen Widerspruch Hervorrufen , dessen
1 ungeachtet sind sie aber für die Benrtheilung des amerikanischen

Standpunkte » bei dem Kampfe um Cuba von allseitigem Interesse ,
K weshalb wir sie unseren Lesern nicht vorenthalten wollen .
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Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Nem -Uork , 10 . Mai . Die Blätter veröffentlichen Tele¬
gramme aus Haiti , wonach eine große Seeschlacht an der nord¬
östlichen Küste von Portorico stattgefundcn hat . Dir Amerikaner
sollen bedeutende Havarie erlitten haben , die Spanier aber dennoch
geschlagen sein .

hd . Säht . 10 . Mai . Die . Kölnische Zeitung " meldet aus
Madrid : Marschall Blanco telegraphirte , ein amerikanischer
Kreuzer und ein Torpedoboot wollten gestern die Einfahrt in
Cardenas erzwingen , wurden aber nach einem halbstündigen Gefecht
von drei Kanonenbooten zurückgewieien . — Der Belagerungszustand
mußte wiederum über eine Reihe spanischer Städte verhängt werden .
Die Behörden ordnen die schärfsten Maßregeln zur Unterdrückung
der Unruhen an .

London , 11 . Mai . Die „Times " melden aus N e w - D o r k :
Das Marine - Departement in Washington erhielt die Nachricht , daß
4 Kreuzer und 3 Torpedoboote des spanischen Cap Bcrde - GeschtvadcrS
gestern in Cadix angekommen stnd . Diese Nachricht wurde in
Washington Nachmittags offiziell bekannt gegeben . Die amerikanische
Aktion gegen Cnba rind Portorico wird nunmehr beschleunigt .

wb . Tampa , 10 . Mai . Das Transportschiff „ Gittsic "
ging

heute Nachmittag mit zwei Compagnieen amerikanischer Soldaten an
Bord nach Cuba ab .

hd . Washington , 10 . Mai . Wie verlautet , ist Mac Kinley
entschlossen , die Philippinen definitiv zu annektiren . Der amerikanische
Konsul in Hongkong ist beauftragt , mit Dcwey eine provisorische
Regierung zu organisiren . Für den Gouverneur - Posten werden
bereits mehrere Kandidaten genannt . An der Ausrüstung des
Besctzungscorps für die Philippinen wird fieberhaft gearbeitet . Für
Mittwoch wird ein Zusammenstoß der Flotte Sampsons mit der
spanischen Flotte erwartet . — Die offiziöse Meldung von der un¬
mittelbar bevorstiheudcn Absendung des Jnvasionshecres nach Cuba
ist unrichtig , da die Ausrüstung bisher fast gar keine Fortschritte
gemacht hat .

hd . Loudon , 11 . Mai . Aus Key West wird gemeldet , daß
die gefauunle in Chickamanga vereinte Trnppeumacht den Befehl er¬
halten hat , sofort abzumarschiren . Das 1 . und 10 . Kavallerie -
Regiment gehen noch New -Orleaus , das 2 . nach Mobile , das 3 . nach
Tampa . Unter den Truppen soll große Freude herrschen , daß sie
nun endlich zur Front kommen .

hd . Madrid , 10 . Mai . Die Situation gestaltet sich für die
Negierung immer kritischer . Die Bemühungen Sagafias , die ciufluß -
reichsten Führer der Liberalen sür den Eintritt ins Kabinett zu
bewegen , sind bisher gescheitert . Die Regierung erklärt , bis jetzt
noch keine Nachricht über eine Seeschlacht bei Portorico erhalten
zu Haden .

•wb . London , 11 . Mai . Die „ Daily News " melden vom
gestrigen Tage aus Key West , das an Bord des Transport¬
dampfers „ Gussie " verladene Kriegsmaterial umfasse 7000Gewehre ,
200,000 Patronen und verschiedene Gatling - Geschütze , ferner
NahrungS - und Arzneimittel für die Aufständischen .

wb . Aongl '. ong , 10 . Mai . Nach hierher gelangten Meldungen
aus Manila hat Admiral Dewey die Ueberzcngung gewonucn ,
daß die Rebellen in Manila auch sür ihn gefährlich werden und
daß unter diesen Umständen weder er noch die Spanier ihrer Herr
werden könnten . Die Engländer in Manila haben dem Admiral
Dewey eine Denkschrist überreicht , in welcher ihre kritische Lage dar -
gelegt wird . Die ganze Stadt leide Hunger . Die englischen Schiffe
„ Jmmortalitö " und „ Linnet "

, der französische Kreuzer „ Brnix
" sowie

ein japanisches Kriegsschiff liegen vor Manila .
wb . Washington , 10 . Mai . General MileS und sein Stab

gehen wahrscheinlich heute von Tampa ab , um an der ersten
kubanischen Expedition theilzunehmcn . Alle Truppen in Chickamanga
haben Befehl erhalten , heute Nacht sich in Bewegung zu setzen und
zwar die gesammte Jnsanterie und das dritte und sechste Kavallerie -
Regiment nach Tampa , das erste und zehnte Kavallerie - Regiment
nach New -Orleans und das zweite Kavallerie - Regiment nach Mobile .
— Die katholische » Erzbischöfe der Bereinigten Staaten haben einen
Brief verfaßt , der kommende » Sonntag in allen Kirchen verlesen
werden soll und Gebete anordnet für den Ersolg der amerikanischen
Waffen und für die Ruhe der Seelen der im Gefecht Gestorbenen .

wb . Key West , 10 . Mai . Der norwegische Dampfer
„ Bratsburu " und der spanische Fischerschooner „ Fernandio

" wurden
von der „ Mangrove

" heute hier eingebracht . Die „ BratSbnrg
" batte

erst vor wenigen Tagen den hiesigen Hasen verlassen . Verdächtige
Bewegungen derselben riefen die Annahme hervor , daß fie beabfichtige ,
die Blockade von Havana zu durchbrechen , weshalb sie aufgefaugeu
und wcggenommcn wurde .

PeW -Uoeh , 10 . Mai . Graf Costina , das Haupt der hiesigen
Carlisle » , erklärte mir vor seiner Abreise nach Europa , daß der
Prätendent Don Carlos seiner Thronbesteigung sicher sei . Er habe
russische und französische Unterstützung (? ) . In den nächsten Tagen
würden alle amerikanischen Carlisten die Rückreise autrcten . Costina
sagt , Carlos könne schnell einen ehrenvollen Frieden mit Amerika
arraiiflirtn , aber salls die Fortsetzung des Krieges nöthig werde ,
habe Carlos immense Mittel zur Disposition . ( Franks . Ztg . )

hd . Nnri » , 11 . Mai . Die französischen Kreuzer „ Jeinc .ppcs
"

,
„ Bourines "

, „ Friant
"

, welche den Kreuzer „ Polhuan " nach Lissabon
zur Basco de Gaina - Feier begleiten sollten , erhielten Gegenbefehl ,
weil ihre Verwendung für ernste Zwecke jeden Tag nöthig werden

kann . Bezeichnend ist , daß dem französischen Militär - Attachv in
Brüssel , Marschall Haillot , ein dreimonatlicher Urlaub zum Studium
des Congostaates mit der ausdrücklichen Begründung verweigert
wurde , die Folgen des spanischen Krieges seit » unberechenbar . Kein
Militar - Attachö könnte Urlaub erhalten .

hd . Berlin , 10 . Mai . Die von der Regierung der Bereinigten
Staaten für den durch die Legung unterseeischer Minen gefährdeten
Verkehr im Hafen von New -Aork erlaßenen besonderen Vorschriften
werden heute im „Reichsanzeiger "

publizirt .

Revolution in Italien .

Lugano , 10 . Mai . Die Arbeiter der Fabrikfirma Hyessy in
Creva bei Luino sind heute früh in Streik getreten . Mehrere
Tausend wollten nach Mailand , stießen aber in Luino auf Wider¬
stand . Nachmittags kamen mehrere Wagen mit Fremden an , die
aus Luino flüchteten , unter denen sich auch der Herzog von Sachsen -
Meiningen befand . — Gestern Abend ist nur der „ Corriere della
Sera " und zwar in halbem Format erschienen . Angesichts des
Belagerungszustandes beschränkte ich mich , einen Auszug aus dem
„ Corriere "

zu telegraphiren . Sonntag Vormittag trafen Studenten
von Pavia mit Revolvern bewaffnet ein . Der Kampf der Mai¬
länder Bevölkerung mit den Truppen wüthete in den Quartieren
Ticinese , Genova und Garibaldi , wo auch Kanonen an -
geweudet wurden . Zahlreich sind die Opfer ans beiden Seiten ;
ihre Zahlen festzustellen ist unmöglich . Im Laufe des
Tages wurden 160 Gefangene eingebracht . Während der Nacht ,
die im Allgemeinen ruhig verlief , soll ei » Angriff auf die Fabrik
De Nngeli versucht worden sei» . Gestern , Moutag,Vormittags 11 Ubr ,
begann ein heftiges Gewehrfeuer an der Porta Vittoria im Quartier
Mouforte . Um 12 Uhr wurde Kanonendonner vernommen . Mit
Gewehren versehene Aufruhrer , anscheinend thcils Landlente , ver¬
suchten in die Stadt zu dringen ; sie hielte » das Kloster der
Kapnzmer besetzt und ergaben sich, nachdem die Kanonen Bresche
geschossen halten . Bis 4 Uhr waren ca . 300 Gefangene eingebracht .
Verhaftet wurden Fra » Dr . Konlisciaff , die Deputirten Tnrati ,
Bissolati und Costa . Ein Gerücht wollte wissen , auch ein Priester ,
Don Albertario , Direktor beS klerikalen „ Osservatore ccittolico "

, sei
verhaftet . ( Franks . Ztg .)

hd . Wir » , 10 . Mai . Nach Meldungen aus Mailand sind
alle Theater geschlossen . Briefe und Telegramme werden nicht aus «
getragen . Sämmlliche Bahnhöfe werden mit Truppen besetzt ge¬
halten . Bei den letzltägigen Straßenlämpfen wurden viele Soldaten
gelobtet .

hd . Mailand , 10 . Mai . Die hiesige Garnison beträgt jetzt etwa
20,000 Man » . Die in den letzte » Tagen staltgehabten große »
Kämpfe wurden aus beiden Seite » mit großer Erbitterung geführt .
Die Truppen schossen aus jede Ansammlung von drei
Personen ab . Ans de » Dächern und in den Häusern wurde
gekämpft . Am Samstag sollen 100 bis 200 Todte , am Sonntag
noch mehr , die meisten aber gestern gewesen fein . Verwundet sind
viele Hunderte von Personen . Das Militär nahm etwa 300 Per¬
sonen gefangen .

wb . Mailand , 10 . Mai . Der „Osservatore catolico “ wurde
beute beschlagnahmt mit gleichzeitiger ernstlicher Verwarnung au
feinen Direktor , den Abbe Albertario , der abwesend ist . Der Erz¬
bischof und fein Hülfkbischof begaben sich mit zwei Prälaten zum
General Bava , um ihn : ihre Unterstützung bei der Be¬
ruhigung beS Volkes aiizubieten . Etwa 30 Mönche wurden
gestern verhaftet und werden nach einem anderen Kloster
überführt unter Verantwortlichkeit ihrer Oberen und zur
Verfügung der Militärbehörde . Die Nacht ging ruhig vorüber .
Heute früh wurde » alle Werkstätten toieber geöffnet und die Arbeiter
ginge » an ihr Tagewerk , flehte weitere » Ruhestörungen sind vor¬
gekommen . Die Stadt hat ihr gewöhnliches Ansfehe » wieder an¬
genommen . Nur einige Truppenablheiliiiigen durchstreifen die Stadt .
Der Schluß der Kaufläden wurde heute Abend von 9 auf 11 Uhr
verschoben und der Verkehr der Einwohner von 11 Uhr bis Mitter¬
nacht gestattet .

hd . Neapel , 10 . Mai . Während einer gestrigen Kundgebung ,
welche durch die Hohen Brobpreise veranlaßt worden ist , wurden die
Mauifkstante » von de » Gendarmerie beschossen . Drei Personen
wurden gelobtet und drei schwer verwundet . — Gestern Abend
fanden erneute Kundgebungen statt . Der Belagerungszustand ist
über die gauze Provinz Neapel verhängt worden .

Neapel , 10 . Mai . lieber die gestrigen Tumulte meldet die
„ Ageuzia Slefani " nachstehende Einzelheiten : Gegen Mittag begann
eine Anzahl Studenten die flnnbgebuiigen , als sie in der Universität
zur Ehrung des Andenkens des in Pavia bei den Rnhestöriingen
getobteten Studenten Musst versammelt waren . Die Studenieu
begaben sich sodann nach dem Marklviertel , wo sie sich mit aufgeregte »
Elementen vereinigten und Kundgebungen oeranstalteten,worauf sie von
der Polizei auseinanbergetrieben wurden . In dem Marklviertel ver¬
einigten sich die Ausrührer , von denen mehrere mit Stöcken be¬
waffnet waren , wiederholt und machten de » vergebliche » Versuch , die
Arbeiter in der mechauischen Werkstatt von Delcna zur Einstellung
der Arbeit zu veranlassen . Die Truppen zerstreuten wiederholt die
Manifestanten . Eine andere Bande von etwa 700 Personen wurde
im Vierte ! Peudiua zerstreut , wobei zwei Polizisten und ein Soldat
durch Steiitwürfe veiwundet wurden . Drei Personen wurden ver¬
haftet . Die Ruhestörer zogen sich hieraus uadj dem Hafenviertel
zurück , wobei sie unterwegs zwei Pferdebahuwage » umstürzten . Als¬

dann versuchten sie, Barrikaden zu errichten , flohen jedoch , so bald
Militär herankam . Die Aufrührer in den niedrigen Stadtthcilen zogen
sodann nach den höher gelegenen Stadttheilen hinauf , stürzten abermals
Pferdebahuwage » um , deren Scheibe » sie zertrümmerten , warfen
Gas - Kandelaber um und schleuderten in der Concordiastraße Steine
gegen einen Trupp Soldaten , der hieraus Feuer gab , wodurch
eine Person gelobtet wurde . Arn Abend kam es in verschiedenen
Stadttheilen zu neuen Unruhen . Die Lichtträger der elektrische »
Beleuchtung wurden umgestürzt , cs wurde mit Steinen geschleudert
und auch einige Pistolenschüsse abgegeben , wodurch drei Soldaten
und ein Polizeibeamter verletzt wurde » . Die Truppen mußten
Feuer geben und verwundeten drei der Ruhestörer , darunter
itoei schwer . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen .
Andere Ansammlungen wurden auf dem Platze vor dem Bahnhofe
und in der Straße Borgo bi Loreto zerstreut , wo die Ruhestörer
Barrikaden zu bauen versuchten und ein Schilderhaus in Brand
steckten . Auch in einigen kleineren Gemeinden der Provinz , so in
Marano und in Boscoirccafe , kamen Unruhen vor . Infolge der
beschriebenen Vorgänge ist über die ProviuzNcapel der Belagerungs¬
zustand verhängt worden . Ter Kommandeur der Division in
Neapel , General Malachia , ist zum außerordentlichen königlichen
Kommissar mit Vollmachten zur Wiederherstellung der Ordn » » »
ernannt worden .

hd . Nom , 10 . Mai . La Voce della Verita " wurde konsiszirt ,weil in einem Artikel die Wiederherstellung der alten Regierung ge¬
fordert wird .

Alicante , 10 . Mai . Gestern wurden Kundgebungen wegen
der hohen Brobpreise veranstaltet . Die Ruhestörer steckten die
Accisegebättde in Brand und plünderten die Getreidelager . Die
© enbarmerie schritt mehrere Male mit blanker Waffe ein und trieb
die Ruhestörer , die sich immer wieder zusammeurotteten , wiederholt
auseinander .

Luino , 10 . Mai . Die Manifestanten versuchten in die Carabinieri »
Kaserne unb das Gefängnis einzudringe » . Ma » feuerte . Es gab
mehrere Tode und Verwundete .

hd . Chiaflo , 11 . Mai . Mailand war gestern ruhig . Die
Station ist aber noch militärisch besetzt . Der Trambahuverkehr ist
» och nicht wieder anfgeuomme » .

hd . Mailand , 11. Mai . Da die Umgebung der Stadt eben¬
falls in vollem Aufruhr ist , wird heute die Verhängung des Be¬
lagerungszustandes über die ganze Lombardei publizirt werden .
Ma » schätzt die Zahl der Todte » auf über tausend , die Zahl der
Verwundeten auf über dreitausend . Die Turiner Ausstellung wurde
von dem Pöbel in Brand zu stecke» versucht .

Kern , 10 . Mai . Die italienischen Arbeiter hielten in Zurich ,
Gens , Lausanne und Bern revolutioitäre Versammlungen . Dir
Redner erklärten , der Augenblick sei gekommen , den zü a mnen -
geschossenen Brüdern in Mailand zu Hülfe zu eilen , um „ das
Köliigthum und die Bourgeoisie zu stürzen "

.
i i— Mwrau iiaa ^ TWHi ■an —

Deutsches Kelch .

und Personal - Nachrichten . Der Gouverneur
Major Leutwein wirb , wie bie „ Verl . N . Nachr .

"
erfahren , Mitte

dieses Monats ans Süddenlschland zinückkehren und halb darauf
die Rückreise nach Südwestafrika antreten . — Der neue Erz¬
bischof von Freiburg i . Br ., Komp , der gestern Mittag , al «
er in Mainz eintraf , um nach Freiburg zu reifen , von einem
Schlaganfall betroffen wurde , ist iufolgedcffen auf der linken
Seite gelähmt . Der Zustand ist bei dem hohe » Alter des Erz¬
bischofs sehr bedenklich . Der Erzbischof befindet sich im bischöflichen
Palast in Pflege . Komp ist 76 Jahre alt . Arn Donnerstag sollte
feine Inthronisation in Freiburg erfolgen .

Kcrli « , 11 . Mai . Im Abgeordnetenhaus « wurde
gestern die Position Eisenbahnlinie Treuen -Nauc » der Eifenbahn¬
vorlage in zweiter Lesung gemäß dem Anträge der Kommission an¬
genommen . Sodann wurde die Vorlage , betreffend die Pfarrer -
gehälter , in dritter Lesung genehmigt . Der freikonservative Antrag ,
betreffend die öffentliche » Bolkeschiilen , der sodann auf der Tages¬
ordnung staiid , wurde nach kurzer Debatte wieder zurückgezogen .
Heute : Kleinere Vorlagen .

Nach der im Neichseisenbahnamt aufgestellten Nachweisung er¬
eigneten sich im Monat März auf de » deutschen Eifeu -
bahnen , mit Ausnahme Bayerns , 199 Betriebsunfälle , bei welchen
48 Personen getödtet unb 132 verletzt wurden .

* Der kaiserliche Zonderrug ist auf der Fahrt nach
Lothringen , wie einige Abendblätter mittheilen , von einem Unfall
betroffen worden . Der Zug , der Samstag Abend um 10 Uhr
5 Mi » . Berlin verlassen hatte , blieb zwischen Sandersleben und
Hettstedt auf offener Strecke liegen , weil die Maschine defekt geworden
war . Sie konnte an Ort und Stelle ausgebeffert werden , iudeß
dauerte der Aufenthalt fast eine Stunde . Der Kaiser verließ den
Zug , um selbst uachzusehen , was pnfsirt sei . Als der den Sonder -
ziig begleitende Betriebsinspeklor die Ursache des Aufenthalts meldete ,
äußerte der Kaiser fein Befremde » darüber , daß der Zug nur mit
einer Lokomotive versehen fei .

* An » Deusfch - THIna . lieber ein Attentat auf das
Pulverdepot in Tsingtau im deutschen Kiautichougebiet «
liegen Privatimchrichlen vo »> 29 . März vor : In der Nacht zum
29 . März wurde die Garnison alarmin , um » ach einer Rotte von
Chinesen zu fahnden , welche während der Nacht das Pulverdepot in

lassen müßte folgenden Inhalts : „ Wiederkehr des Frühlings .
Mitbürger , hütet Euch vor der Liebe ! " in derselben Weise ,
wie man an den Hausthüren Zettel aiiznbringen pflegt mit
der Aufschrift : „ Frisch gestrichen ! " Nun , da es die
Regierung nicht thut , trete ich dafür ein und sage Ihnen :

„ Hüten Sie sich vor der Liebe ; sic ist im Begriff , Sie zu
erfassen , unb ich habe die Pflicht , Sie davon in Kenntniß
zu setzen , wie man in Rußland einem Reisenden mittheilr ,
daß er die Nase erfroren habe .

"

Ich war starr vor Erstaunen über den seltsamen Kerl
und sagte mit ernster Miene : „ Es scheint mir , mein Herr ,
daß Sie sich in Sachen mischen , die Sie nichts angehcn . "

Er machte eine ungestüme Bewegung und antwortete :

„ O mein Herr , mein Herr ! Wenn ich sehe , daß ein
Mensch sich an einem gefährlichen Orte ertränken will , soll
ich ihn darin umkommen lassen ? Merken Sie auf , hören
Sie meine Geschichte an , unb Sie werden verstehen , warum
ich so zu Ihnen zu sprechen wage . Es war im oergangenen
Jahre etwa um dieselbe Zeit . Ich muß vorausschicken , mein

Herr , daß ich Beamter im Marine - Ministerium bin , wo
unsere Chefs und Kommissarien ihre Tressen ernst nehmen ,
um uns wie Hausknechte zu behandeln . Ach , wenn alle

Chefs gebildet wären ! Doch lassen wir das ! Also ich konnte
von meinem Bureau aus einen kleinen Streifen blauen

Himmels erblicken , wo Schwalben flogen , und mich wandelte
die Lust an , mitten unter meinen schwarzen Aktendeckeln zu
tanzen . Mein Freiheitsdrang wurde immer größer , sodaß

ich, wenn auch mit Widerstreben , zu meinem Chef ging ,
einem wahren Affen . Er war ein Ungeheuer , immer in

Wuth . Ich sagte zu ihm , daß ich krank sei . Da sah er

Mir ins Gesicht und rief : „ Davon glaube ich kein Wort ,
mein Herr . Meinetwegen gehen Sie ! Glauben Sic beim , daß
tine Behörde mit solchen Beamten auskommen kann ? " Ich aber

. machte mich aus dem Staube und kam an die Seine . Es war

ein Wetter wie heute . Ich bestieg den Dampfer „ Mouche
"

, um

MkN Ausflug nach Saint - Cloud zu machen . Ach , mein

Herr , wie gut würde mein Chef gethan haben , mir den

Urlaub zu verweigern ! In dem herrlichen Sonnenschein
wurde mir das Herz so weit . Ich liebte Alles , das Schiff ,
den Strom , die Bäume , bie Häuser , meine Nachbarn , kurz
Alles . Mich erfaßte bie Lust , irgend etwas zu umarmen ,
gleichviel was : es war die Liebe , die ihre Schlingen legte .
Plötzlich , am Trocadero , flieg ein junges Mädchen ein , mit
einem Packet unter dem Arm , und setzte sich mir gegenüber .
Sie war schön , ja ; aber es ist sonderbar , daß die Weiber
besser erscheinen , wenn schönes Wetter ist , im Anfang des

Frühlings ; sie haben ein Etwas , einen Zauber , wie — ich
weiß nicht , was sonst noch . So etwas wie Wein , den man
trinkt , nachdem man Käse gegessen hat . Ich schaute sie an ,
und auch sie schaute mich an , aber nur von Zeit zu Zeit ,
wie es die Ihrige vor Kurzem that . Endlich schien es mir

infolge des gegenseitigen Anblickens , daß wir bekannt genug
geworden wären , um eine Unterhaltung anzuknüpfen , und

ich ergriff das Wort . Sie antwortete . Sie war recht nett ,
wahrhaftig , unb sie berauschte mich , mein lieber Herr !

In Saiut - Cloub stieg sie aus , unb ich folgte ihr . Sie

ging eine Besorgung zu machen , und als sie zurückkehrte ,
war der Dampfer bereits abgefahren . Ich ging an ihre
Seite , unb mit klopfendem Herzen schritten wir beide vor¬
wärts . „ Wie herrlich muß es heute im Walde sein ! "

sagte
ich . „ O ja,

" antwortete sie . „ Wie wäre es , wenn wir

dahin einen Ausflug machten ? Wollen Sie , mein Fräulein ? "

fragte ich . Sie maß mich mit einem schnellen Blicke , als
ob sie mich taxiren wollte , dann nahm sie , nach einigem
Zögern , meinen Borschlag an . Bald waren wir zusammen
mitten unter den Bäumen . Unter dem noch zarten Laub¬
dach war dichtes , im schönsten Grün erglänzendes Gras ,
überflulhet von der Sonne und voll von allerlei Insekten ,
die auch ihre Liebesspiele trieben . Ueberall ertönte der

Gesang der Vögel . Da machte sich meine Gefährtin daran ,
mit flüchtigem Fuße davonzulaufen , berauscht von der lauen

Luft unb bem ländlichen Duft , und hüpfend sprang ich
hinter ihr her . O , wie dumm ist man doch manchmal ,
mein Herr ! Dann sang sie wie närrisch tausenderlei Dinge ,

Opcrn - Arien und das Dudelsackslied 1 Wie poetisch kam es
mir damals vor ! Ich weinte fast . O , alle derartigen
Schelmliedchen verwirren uns die Sinne ; lassen Sie sich
nie , glauben Sie mir , mit einem weiblichen Wesen ein ,
welches auf dem Lande singt , besonders wenn es das Dudel¬
sackslied singt !

Sehr bald war sie müde und setzte sich auf eine grüne
Anhöhe nieder . Ich setzte mich zu ihren Füßen und ergriff
ihre Hände , ihre von Nadelstichen gezeichneten Hände . Das
machte mich weich , und ich sagte zu mir : Das sind die ge¬
heiligten Spuren der Arbeit . Dann schauten wir uns lange
in die Augen . O , was hat es doch für eine Macht , daS

Weiberauge ! Wie cs verwirrt , bestürmt , in Besitz nimmt ,
beherrscht ! Wie tief es erscheint,verheißungsvoll , unergründlich !
Das nennt man sich in die Seele schauen ! O , welch eine

Lüge ist das ! Wenn man sich wirklich in bie Seele schaute ,
wahrhaftig , man würde klüger sein ! Kurz , ich war be¬

rauscht . Ich wollte sie in meine Arme schließen , da sagte
sie : „ Weg mit den Pfoten ! " Da warf ich mich ihr zu
Füßen und schüttete ihr mein Herz aus , sie mit Zärtlich¬
keiten überhäufend . Sie schien erstaunt über meine ver¬
änderte Handlungsweise und schaute mich mit einem
schielenden Blick an , als wollte sie sagen : „ Ah , so spielst
Du mit mir , mein Lieber ; gut denn , wir wollen sehen ! "

In der Liebe , mein Herr , sind wir immer offenherzig und
die Weiber Krämer . Ich hätte sie ohne Zweifel besitzen
können ; zu spät sah ich meine Thorheit ein ; aber was ich
suchte , war nicht ein körperliches Wesen , es war die Liebe ,
das Ideal . Ich hatte in Gefühlen geschwelgt , während ich
meine Zeit besser hätte anwenden sollen .

Als sie von meinen Erklärungen genug hatte , erhob sie
sich , und wir kehrten nach Saint - Cloud zurück . Erst in
Paris verließ ich sie . Ihr Blick hatte jetzt etwas so
Melancholisches , daß ich sie darüber fragte . Sie antwortete :

» Ich denke daran , daß es wenige Tage wie den heutigen
in meinem Leben giebt .

" Mein Herz klopfte hörbar , als
wollte es die Brust zersprengen . Am Sonntag darauf sab
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Rottrsrmrthschastttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Fraiikfurrcr Börse

vom 11 . Mai , Mittag « 12 ' / , Uhr . — Credtt - Actien 302 ' /«,
Disconto - Commanbit 196 .90 , Staatsbahu -Actieu 306 ' /. , Lombarden

04 — Gotthardbahn - Akiien 142 .— , Ceittralbahn 139 .30 , Nord »

oftfcahn 99 .40 , Unionbahn 73 .30 , Lanrahütte - Aciien 193 .50 , tidieu »

lirchener Bergwerks - Aktie » — .— , Bochumer 221 .50 , Harveuer
186 .50 , 3- piocentig - Mexikaner 23 .50 , 6 -vrocentige Mexikaner 9o . ,
Italiener 90 .70 , Dre - d . Bank 159 .70 , Darmstädter Bank

Berliner Handels - (Leiellschaft 163 .50 , Deutiche Bank 196 .80 .

Tendenz : befestigt ; 4 -procentige Spaiuer 8360 .
Wien , 11 . Mai . O -sterreichische Credrt - Actien 357 .12 ,

Staatsbahn -Actieu 356 .90 , Lombarden 73 . — , Mark - Noten oS . .)2 .

- v . rvirsbade » , 11 . Mai . ( Strafkammer .) Vorfitzender .

Derr Lmidaericklsdircktor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats -

anwaltschäsN Herr Staatsanwalt Wachtel . . . Das Jagd -

v
"
rgnüg7n bat für viele Menichen , auch wenn si - nrch . zu den

glücklichen gebären , di - sich dar leiste » können , einen nnbezw .ng -

lichen Reiz . So auch für de » Tünchergesellen Theodor R .

von Dotzheim , geboren 1873 zu Wiesbaden , der bereits

zweimal wegen Jagdvergehens , einmal mit 1 Woche , das

ander - Mal mit 1 Monat Gcfängniß , vorbestraft , und heute des -

heivorragendes 0

Kräftigungsmittel für ßleiChsÜOflflff6 .

_ Wo stnd Vie schwalbe » ? Dem aufmerksauieu Natur -

beobachter wird nicht eutgangeu sein , daß di - Schwalben, , » usi' ie

eifrigen Fliegeilvertilger , in diesem Frühjahr selten auzutresteu sind

und ihre bisherigen Wohnuugeu vielfach leerstchen . Es unterliegt

keinem Zweifel , daß die zniraulicheu ^ Thierchen auf ihrer Nuckrelic

aus dem Süden massenweise ihren Tod sindcii .

- o - Gin scheues rlferd verursachte gestern Abend gegen ? Uhr

in der Weslcud - und Walramstraße großeii Schrecken . Das Tdier

rast - fühicrlos mit einem Schueppkarren die Westcndstraß - hcrao

und ein 3 - bis 4 -jährige ? Kind , das sich gerade aus der Fahrbahn

befand , wäre zweifellos überrannt worden , wenn nicht ein voiuber -

gchender Mann es auf die Seite gezogen hatte . Derselbe kam un¬

glücklicher Weise dabei zu Fall und wäre ums Haar i.elbst uber -

sahren worden . Der Durchgänger wurde au der Walramstraße auf =

aebalteii und der Fuhrmann , der hinterher gelaufen kani , von einem

Schutzmann notirt . Jedenfalls hatte er es an der nothigen Auf¬

merksamkeit fehlen lasscu .

- Wiesbaden . 11 . Mai . Dar . Militär -Wochenblatt
" meldet :

Die Zahtincistcr Klein , bisher beini 2 . Nash . ^ nf .-Regt . . lr . 88 ,

»um 2 Bat Jnf -NcgtS Nr . 151 , Meier , bisher beim 1 . Na s.

In
"

-Regh Nr/87 , zum 2 . Bat . Jnf .-Negt . Nr . 97 - v - rf - tzt .

( g ) Llörslirim . 10 . Mai . Gestern früh stürzte der circa

30 Jahre alte , ledige Taglöhner Nikolaus Har .
dt von hier , welcher

ouf
'

bt » Dyckerhofffchcu Steinbrüchen in der hmigen Gemarkung ,

auf der sogen . „ Kolb "
, beschäftigt war , mehrere Meter hoch ab uuo

erlitt vier Rippenbrnche und verschiedene Koplwuiideu . @r
,

wurde

in das hiesige Krankenhaus gebracht und der Pflege barmoer - iger

Schwestern übergeben . An seinem Auskommen wird gezweifelt .

In der Aufnahmeklasse der hiesigen Schule wird seit gestern der

Unterricht ausgesetzt , da säst sammtliche Kinder an den Masern

etfl '

*

1
(8 )

t
a « » dem unteren Wningan , 10 . Mat . Wie bereits

berichtet , tritt in den Weinbergen Ler GemarkmigenHochh - im und

i Wicker die We in bergssch necke (Helix ) lehr stark auf . um

gröberem Schaden vorzubengen , haben die Gemeindebehörden beider

Orte angeordnet , daß die Schädlinge entfernt w ^ dcn mm .eii . C3

wurden daher „ Lesetage
" festgesetzt an welchen sich Erwachsene und

Kinder an der Reinigung der Weinstocke von diesem Gethier be -

th - iligten Di - „ Lese - hatte - in gute « Ergebmß , denn - S wurden

ost 3 bis 5 Schnecken au einem Weinstock angctroffen .

| a » laiiti , 11 . Mai . Rheinpegel : 2 w 30 cm Bor -

| mittags gegen 2 m 26 cm am gestrigen Vormittag .

selben Vergehens angeklagt ist . Der Forster M . von Dotzheim ent¬

deckte amSonntag , den 20 . Januar d . I ., im Schicrsteiner Gemcindewald

drei Rch - und zweiHasciischlingen und daneben - ine frischeFußspur . Vor¬

sichtig wic dieFörstcr sind , machte er sich, um dem Wilddieb sicherer auf

die Svnr zu kommen , eine Zeichnung von d- m Fuße , insbesondere

dem rechten Absatz , der charakteristisch - Merkmal - hatte , und

setzte am nächsten Sonntag seine Beobachtung - n fort , in der

Annahme daß der Wilderer Sonntags seine Schlingen rcvi -

diren würde An dem zweiten Sonntag sah denn auch der

Förster den Angeklagten einer Schneise Herkommen , erst nach der

Stelle „ äugen "
, wo die Schlingen standen , und dann aus diese zn -

geheu . Später fand er dann , daß die von ihm abgelegten schlingen
wieder aufgestellt waren . Sein Verdacht , in R . den Wilderer ent¬

deckt zu haben , wurde noch dadurch bestärkt , daß sein schuh der

Spur entsprach , auch , im Bett versteckt . Schlingen gesunden
wurden . R . bestreitet die Anklage und hat für alle verdächtigen
Momente Ausreden , die jedoch vollständig unglaubwürdig sind .
Der Herr Vcitretcr der Staatsanwaltschaft hat keinen Zweifel
an seiner Schuld , er beantragt mit Rücksicht darauf , daß R . der

Wilddieberei gewerbsmäßig und während der gesetzlichen Schon¬

zeit obqelcgen und dem Wild mit Schlingen nachstellte , dasselbe

also einem jämmerlichen Tod zuführte , 9 Monate G - fauguiß .
Das Gericht erkannte auf 4 Monate , wobei es amiahm , datz die

Gewerbsmäßigkeit nicht nachgewicscn sei. — Der Flaschenbierhändler
Albert Sx hier hat sich am 1 . October v . I . in der Moritzstrage

eingemiethet : der Vertrag lautete auf ein Jahr und der MiethpreiS

betrug 190 Mk . Miether und Vermiether kamen wegen des Wasser -

gcldes in Differenzen , di ; sich jo zuspitzten , daß der Miether erklärte ,
er bezahle überhaupt nichts , und der Vermiether das Wasser abstellte .

Letzterer that dies auf Anrathen des HauSbesitzer - VcreinS , doch wird

ihm vom Gericht bedeutet , daß dies ein gefährlicher Rath gcivesen

sei , der ihn leicht wegen Nöthigung vor den Strafrichter hatte

bringen können . Der Miether hat daraushiu , um überhaupt sein

Geschäft weiter führen zu köniicu , bezahlt . H . glaubte aus der

Differenz das Recht herlciteu zu können , im Januar auSzuziehcn . uiib

obwohl er von dem „ Hausbesitzer -Verein " eines Besseren belehrt
und ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht worden war , daß seine
Möbel für die Miethc hafteten , und nicht aus den gemictheten
Räumen gebracht werden dürften , packte er doch am
27 . Januar seine Sachen ans und zog ans , nicht ohne
den Hausherrn , der ihn daran hindern wollte , bedroht zu
haben , ihm - ine Flasche auf den Kopf zn schlagen . Außer den ihm
daraus zur Last gelcgleu Ncaten des Eigennutzes und der Bedrohung
wird dem H . noch zur Last gelegt , nächtlicher Weile die Thorsahrt
des betreffenden Hauser beschädigt zu haben . Einmal war dieielbe

mit rother Anilinsarbe bespritzt und das zweite Mal waren
die Hauptfigure » der Wandmalereien mit einer Mischung
von Wagenschmiere und Vitriol beschmiert . Das Gericht nahm an ,
daß sich der Angeklagte bei dem Fortbringen der Sachen in

einem Jrrthum befunden habe , aber der Nöthigung und Sach¬

beschädigung schuldig sei , und bestrafte ihn deshalb mit 1 Monat

Gesäugniß . — Der Konditor Anton Sch . von Höchst a . M -, geb .
1880 daselbst , ist geständig , einem Lehrling , mit dem er bei dem

Konditor W . hier zniaiumen arbeitete , in mehreren Fällen zusammen
6 Alk gestohlen zu haben , und zwar au « einem Koffer , den er mit

einem falschen Schlüssel öffnete . Strase : 1 Monat Gefänglich .

- Lurliauo . In Rücksicht ans den zur Zeit außerordentlich
"

starken Fremdenbcsuch unserer Stadt hat die Kurverwaltung das

Programm des übermorgen , Freitag , stattsindendcn Garte n -
' fest er insofern besonders reich ausgestattet , als bereits dicles

erste Gartenfest mit einer Ballon - Auffahrt verbunden stm

wird . Herr Kapitän L - Maire , der sich im vorigen Jahre

als ein gewandter und sicherer Luftschiffer hier cingefuhrt

St , wird sich mit seinem 1100 Kubikmeter fassenden Rieleu -

llon „Mattiaca " unter Mitnahme von Passagieren ( An -

weldungen befördert die Tageskasse ) in die Lüste erheben . Da »

abendliche Feuerwerk wird so frühzeitig beendet sem , daß auL -

wärtige Besucher noch die letzte » Bahnzüge erreichen . Dasselbe um¬

saßt nicht weniger denn 24 Nummern , darunter eine gaiw Anzahl

gröberer Eff -ktstücke . Hoffentlich ist die Witterung dem Feste günstig .

— Kbtlnfaljrt verschoben . Infolge der regnerischen

Wilternng fällt di « von der Kurverwalluiig für morgen , Donnerstag ,

beabsichtigte erste Nhcinfahrt aus unb wird aus einen andere » cnt -

M - Geschichtskalender . 11 . Mai . 1686 . Otto v . Guericke ,

Musiker , + Hamburg . 1752 . I . F . Blunieilbach , Natursorscher ,
» Gotha . 1778 . William Pitt d . Aelt ., cngl . Staatsmann , f Häher ,

'
- tat . 1825 . Gustav o . Moser , Bühnendichter , * Spandau . 1841 .

- Ernst Possart , Schauspieler und Theater -Intendant , * Berlin .

1848 . W . Windelband , Philosoph , * Potsdam . 18v9 Johann , Erz¬

herzog von Oesterreich , deutscher ReichSverweser t Graz . 187o .

Attentat Hödels aus Kaiser Wilhelm I . m Berlin . 1885 . Ferd .
- Hiller , Komponist , f Köln .

I - Versonal - Uachrlchteit . I . K . H . Fran Herzogin

Mar von Württemberg ist mit Gefolge und Dienerschaft
' gestern Abend , 6 Uhr , zu längerem Kurgcbrauche hier eingetroffcn
: und hat , wie alljährlich , im „ Hotel Victoria " Wohnung genommen .

- ------ ‘ ‘
Zeit außerordentlich
Kurverwaltung das

ich sie wieder , daun am nächstcn und die folgenden Sonn -

laze . Ich führte sie nach Bougival , nach Saint - Germain , I

nach Maison - Laffitte , nach Poiffy , nach allen Orten , wo

stch die Liebesgeschichten außerhalb der Thore abspielen .

Die kleine Kokette hatte mir mit ihrem Gesänge so den Kopf

verdreht , daß ich sie drei Monate später heirathete . Was

wollen Sie , mein Herr ; man ist Beamter , allein , ohne I
■ Familie , ohne Rathgeber ! Man träumt , wie süß das Leben

; ist an der Seite eines Weibes , und — hcirathet . Dann I

| schimpft sie von stütz bis spät , versteht nichts , kann nichts ,

| läßt stets ihre Stimme hören und singt das Dudelsackslied ,

fängt mit dem Kohlenhändler Streit an , erzählt der Porticrs -

ftau alle Vertraulichkeiten deS häuslichen Lebens , kom -

promittirt ihren Mann beim Krämer , hat den Kopf voll

solch thörichter Geschichten , solch grotesker Ideen , solch

außerordentlicher Borurtheile , daß ich jedes Mal , wenn ich

mit ihr spreche , vor Verzagtheit weinen muß .
"

Er schwieg , athmete tief auf und schien sehr bewegt . Ich j

sah ihn an , voll von Mitleid für den aufrichtigen armen l

l Teufel , und war im Begriff , ihm etwas zu antworten , als

itt Dampfer anhielt . Wir waren in Saint - Cloud an -

SÄommcn . Jenes junge Mädchen , welches mich so ver -

- wirrt hatte , stand auf , um auszusteigen . Ais sie an mir

vorüber ging , sah ste mich von der Seite an und lächelte

verstohlen , dann stieg ste in einen Kahn . 34 wollte ihr

Ken , aber mein Nachbar hielt mich am Aermel fest .

achte mich mit einer ungestümen Bewegung los , aber

B er faßte mich am Rockschooß und zog mich zurück , indem

s er wiederholte : „ Sie werden nicht gehen ! Sie werden nicht

W gehen !" und zwar mit so lauter Stimme , daß Alle sich um «

I ; drehten . Gelächter erschallte ringsum , ich aber war starr ,

tvüthend und doch kleinlaut angesichts der Lächerlichkeit und
■ des Skandals . Der Dampfer fuhr zurück . Die Kleine auf

febem Kahne sah mir enttäuscht nach , wie ich mich entfernte ,

t Dein Verfolger aber rieb sich die Hände und flüsterte mir

| in die Ohren : „ Glauben Sie nur , ich habe Ihnen einen

k « roßen Dienst erwiesen /

Echte Nachrichten .

T <nlii >ienial - T elegraphen - Compagnie

Glasgow , 10 . Mai . Die Siadtbehörde hat den Admiral und

die Offiziere des deutschen Geschwaders , welches morgen von

Queenstown ( Irland ) nach Greenock ( Clyde ) in See geht , zum Früh¬

stück eiugeladeu .
Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 11 . Mai . Aus Lemberg wird mehreren Blättern

telegraphirt : Wegen Brodtheuer » ng kam es hier zu einer

ernsten Demonstration . Holzarbeiter stürzten sich auf die

Brodlädeu und wollten sie plündern , kamen aber mit der Sicherheits¬

wach - ins Handgemenge . - Die Wache gab Feuer . Ein Excedent

wurde schwer verletzt . Die Polizeiuianuschaft wurde mit Steinen

beworfen . Eine Deputation der Arbeiter und Arbeiterinnen ging

zum Vicebürgermeister , um ihindi - Nothlage der Arbeiter vorznstellen .

Di - Ansammlungen wurden immer größer . Ein Abgeordneter

suchte die Menge zu beruhigen und versprach eine besondere Ver - .

fantmlung zur Besprechung der Lebenrmittel -Theueruiigssrage ein «

znberusen .
Berlin . 11 . Mai . Dem „Aerl . Tagebl .

" wird ans Brussel

telegraphirt : Di - belgische Militärpartei , hinter welcher 300,000 nut

dem Wahlrecht ausgestattete ehemalige Soldaten stehen , versenden

ein Rundschreiben an sämmtlich - Kandidaten , worin sie erklären , die

Militärpartei werde bei den Wahlen am 22 . Mar alle Kandidaten

rücksichtslos bekämpfen , welch - sich nicht verpflichten , energisch zu
Gunsten der Heeresreform einzutreten . Große » Ansuchen erregt die

Thatiache , daß General Chapelie , der General -Adjutant des Königs ,
die Aktion der Militärpartei , welche sich nameiitlich gegen die klerikale

Regierung richtet , unterstützt . Man erblickt darin jedenfalls mit

Unrecht eine Kundgebung des Königs gegen die Fortdauer der

ultramontanen Herrschaft .

Wir » , 11 Mai . Di - Prinzessin Luise , Gemahlin d -S

Prinzen Philipp von Coburg , wurde von ihren Verwandten der

He ilanstalt des Professors Obersteiuer übergeben .

I
”

Zrlarnd , 11 . Mai . Zwischen Bulgarien und Serbien

werden die Beziehungen täglich gespannter, , weil die bulganich - Re -

aierung ungestüm Geiuigthiiuug verlangt für einen Akteii - Diedstahl .
der all einem durchreisenden bulgarischen Sekretär begangen fern soll .

Die serbische Regierung ist von dem Fehlen des AkteiistnckeS nicht

überzeugt , weil das Gepäcksstück , in welchem eS gewesen sein soll , mit

noch unverletzter Blombining versehen war und die Oeffnung de »

GeväckSstückeS auch nicht in Gegenwart eines serbischen Beamten ge¬

schah . Das serbische Ministcrium will auf die dringenden VorfteUnnge »

erst bann antworten , wenn die bereit » eingeleitete Untersuchung ab¬

geschlossen sein wird .

»u haben .
— äne WalhaUa - Ttzrater erfährt beim gegenwärtigen

Programm dauernd den lebhaftesten Zuspruch , besonders von Seiten

unserer zahlreichen Saisongäste , die bei dem nnwirthlichen Welter

gern ein so komfortables Etablissement anssuchen , das nachgerade
wirklich ein Bedürfniß für unsere „Weltkur - Stadt " geworden war . I

Außer den schon besprochenen Kräften des neuen Ensembles , das I

schon am nächsten Montag , den 16 . d . M ., wieder wechselt , I

findet di - nachträglich binzugekoinniene russische Truppe I

Tartakoff "
, deren Hanpttäuzer einer der ersten Tänzer Rußlands I

ist , allabendlich stiinuischen Leisall . Di - stattliche Truppe besteht I

aus vier hübschen , jungen Damen , zwei Herren und einem Jungen
und wirkt schon durch ihr Austreteu in den prunkvollen Kostümen
äußerst fesselnd . Das Programm gehört nunmehr zu dem iuler -

essantesteii , die uns bisher im „ Walhalla -Theater " geboten wurden .
— Jetchenstnrsuv für Kunstschlosser . Der Vorstand des

hiesigen Gemerbevereius , steis bestrebt , den Unterricht in der hiesigen
Gewerbeschule immer zweckmäßiger zu gestalten und Weiler auSznbauen ,
bat beschlossen , am Freitag , den 13 . Mai , Abends 8 Uhr , einen

FreihandzeichenkursiiS für Schlosser nnter Leitung des Herrn

Zeichenlehrers Bouffier zn eröffmu . Dieser Unteriicht soll

wöchentlich einmal — Freitags , AbcudS von 8 bis 10 Uhr — statt -

find - ii und namentlich älteren Lehrlingeii und Gehülfen Gelegenheit

geben sich im Skizziren von Motiven für Snnftidimiebearbeiten , wie

Plattformen , Kelche , Rosetten , Voluten , Kartuschen tc . in den Haupt -

ftilarten , zu üben , nm dieselben später zum selbständigen Komponiren I

zu befähigen . Seit de » drei Jahrzehnten unseres wiedererwachien

kunstgewerblichen Schaffens hat sich gerade die Kuustschlosserei vor
I allen Kunslhandwerken hervorgethan . Der Geschmack de » kanskrästigen

Publikums , gehoben dm ch Vorsühinng meisterhafter Arbeiten , hat sich
von Jahr zu Jahr immer mehr de » Kuustschlosserarbeiteii zugcwendct , so

daß eS wohl kaum noch eine Werlstätte giebt , in der nicht mehr

oder weniger dieser Zweig gepflegt wird . Es dürste daher bei den

hürdurch bedingten erhöhten Anforderungen an Meister und Gehulien

durch die Einrichtung des vorerwähnten ZeicheukursiiS einem Be -

dnrfniß entsprochen werden und auf eine zahlreiche B - th - iliguug zu
rechnen sein . Bemerkt sei noch , daß die Theiluahme an diesem

Unterricht für die Söhne und Lehrlinge von . VereiiiSmitgliedern
kostenlos ist . , , . ,

— Zur Ucichstagomatzl wird nnS gefdjricben : „ DreWahI -

tierfainmlnnqen der Konservativeu V - reiuignug beginnen am nächsten

Sonntag in
'

Laugenfchwalbach und Wehen . Herr Amtsgenchtsraih
Dr . Hardtmuth wird dabei lediglich als Kandidat der » alioualen

I unb wirthfchafllichen Sammlung austreteu . Er entspricht das fowohl
der Absicht , unter der diese Kandidatur aufgestellt wurde , wie den

I Bedingungen , unter denen sie Herr Dr . Hardtninth angenommen ,
I nämlich auf den Znsauimeuschlnß aller Natioiialgesiunten hlnzuwtrkcn .
I — an » Adreßbuch von Wieobnden nnd zimgegend
I für di - Zeit von 2)iai 1898 bi « dahin 1899 , heraiisgegeben nnd

I redigirt von Kar ! Schnegelberger , ist soeben erschienen . Es ist
I dies di - zehnte Ausgabe deS Werkes , welcher in den nun

^
vor -

I liegenden 10 Jahrgaugen ein namhafter und hocherfreulicheS etuil
I der Entwicklungsgeschichte unserer schönen Stadt darstellt . Das
1 andauernde WachSthnm derselben wird durch das Buch in anschaulicher
I Weise dokumeulirt . Während die im Jahre 1889 erschienene
I erste Ausgabe bei einer Einwohnerzahl von ca . 62,000 Kopten
I 520 Seiten und die fünfte ( 1893 ) bei ca . 69,200 Einwahiiern
I 720 Seiten umfaßte , enthält di - neueste Auflage bei ca . <8,000 Be -

I mobilem der Stadt und etwa 24,000 der Umgegend 848 Seiten .
I Ferner bringt das Buch als Freibeigabe einen neuen stadtplan ,
I der u . 81. die praktisch - Neuerung enthält , daß die vier Polizei -

I reinere bezeichnet nnd abgegrenzt sind . Da der Um - und Zuzug
I naturgemäß von Jahr zu Jahr größer wird , ist das Adreßbuch ein

I unentbehrliches Nachschlagewerk .
- o - Kirchliche » . Herr Pfarrer Jäger zu Soden ist am

I 6 d . M . nach längerer Krankheit gestorben . Er war in Frank -
I furt a . M . geboren und seit 1889 Seehorger in Soden . Die Wiedcr -

I besetzuiig der Stelle erfolgt durch das Kgl . Konfistortum .

I - Ungeahnter Wcrtlfschützung erfreut sich ein hiesiger
I Einwohner . Ihn hat die Steuerbehörde int würdig erachtet , nicht
I weniger als 17 Stufen höher tarjirt zu werden , als - r das selbst tu
I seiner Steuer - Deklaration gethan hat . Muß der Mann bei Herrn
I Fiskus im „ Ansehen " stehen !

— Vom Wetter . Das Baroskop zeigt für de » 12 . Regen
I an , Nachmittags verschwindend , für den 13 . bewölkten Himmel ,

^ 7 « - u sprengen suchte . Im Laufe d - STages war - in - Anzahl , sprechenden Tag verschoben . Bereits geloste Billetr werden an der

SSL ? Soldaten und verdächtiges Gesindel in einer Dschunke I Kurkaffe zurückvergutet .

und hatten sich tagsüber verborgen . Der Wachtposten | g8 . N - stdenr - Theat - r . Am Donnerstag ^ erscheinen „ Die

Nnlverdepot , das außerhalb Tsingtaus zwischen den von I Logenbrüder
"

zum 37 . Mal auf dem Spielplan . Am Samstag er -
^ «nm iecn des Marine -Jnfanterie - Bataillous belegten Strand - I fOiflf bestimmt di - erste Aufführung des Schwanks „ Sein Trick " .

Höhensort liegt , überrascht - sie während der Nacht , I Billets zu dieser Vorstellung sind schon von Donnerstag ab an der
s-n schon im Begriffe waren , mit Pulver gefüllte I Theaterkasse von 11 bis 1 Uhr nnd Abends von ' /,7 Uhr ab

.1 . all das Pulverdepot zu legen . Zwei Gewehrschüffe alar - I
BKL die Wache , und es gelang dieser , fünf von den Uebelthatern I

- •iit » zu nehmen . Da die Möglichkeit vorlag , daß die ßeute I

Wsiuveriiehmeu mit einem größeren chinesischen Truppentheii I

Pulten so rückten am frühen Morgen alle Compagnieeii des I

I ^ e- Jiifanter !e- Bataillons , die Felddattetie und die Fußartillerie I

die letztere besetzte alle Brücken , Wege , Straßen und Straßen -

Bänae von Tsingtau , während die übrigen Truppen die ganze I
BELwh durchsuchten , ohne indessen auf chinesische Truppen zu stoßen . I
E "

. -?ire [iid )C Bevölkerung durste ihre Häuser nicht verlaffen , und

öLttnb des Vormittags wurden die letzteren von Polizeipatrouilleii
^ ^ iucht wobei aber nut einige chinesische Waffen gefunden wurden ,

niiier
'
ereignete sich beim Sckarfladen der Gewehre ein bedaiters -

« ftber UnglncksfaU . Ein Rekrut des Marine -Jiifanterie -Bataillons

mivorfichtiger Weife fein Gewehr losgeh - u und der Schuß drang
KL , Bürdermann in das Hinterhaupt , sodaß et sofort tobt zu - |
Eaenftürste . Der Unglückliche heißt Paul Erdmann Schulz aus !

K,ru,eitel — Heber den Angriff auf deutsche Seesoldaten bet

« witschou am Abend des 14 . März erfährt di - „ Suddeutich .

» nckskörr. " noch : Der Unteroffizier Lehmann unb die eolbokn

■ Srittina unb Schüfet hatten Abends gegen 6 Uhr bas außerhalb
^ deutschen Pachtgebietes liegende Dors Kontfchating verlassen , in

Skbem sie kleines Gelb zur Ablöhnung der beim Telegraphenba »

Sftiaten chinesischen Arbeiter eingewechselt hatten , unb waren

bem Weg , sich dem schon meitermarschirteu größeren beuischen

ieetodierneut wieder anzuschließen . Sie hatten ihre Gewehre geladen ,
gesichert um die rechte Schultet gehängt , die beiden Seesolbaten

»maen außerdem das eingewechselte Kleingeld . Hinter ihnen her folgte

la» , sprechend eine große Anzahl Chinesen , unter denen sich auch

z!i KeidwechSler befand . Plötzlich mürbe jeder bet brei deutschen

ßolbaten von mehreren Chinesen zugleich angefaUcn Letztere

SifncbteH benfelben die Gewehre zu entreißen . Dem Unteroisizier
Ena cs , sein Seitengewehr zu ziehen uub damit auf btc

Ibiuefeu einzuhouen Der Seesoldat Schilling wurde wiederholt
■ E btn ihn umflammetuben Chinesen in die Höhe gehoben , um

W di - Erde geworfen zu werden , uub auch auf die Shute

niedergedrückt . In dieser Lage gelang er demselben aber end -
L den Sicherungsflügel seines Gewehres herumzndrehen und ,

während drei bis vier Chinesen ihm noch immer weiter

m « Gewehr zu entreißen suchten , diese » abzudrucken . Der da «

» wehr an der Mündung festhaltende Chinese erhielt den ohne

iealicheS Zielen abgegebenen Schuß in den Unterleib und fiel sofort

Uten über . Sobald der Schuß gefallen war , ließen die Chinesen

Sm dem Soldaten ab unb liefen , bi « auf bie beiben Schwer -

Eiatotcn in eiligster Flucht davon . Die Soldaten machten ihre

» mbre
'

fofort wieder schußbereit , schoffen aber nicht mehr hinter

ZN Fliehenden her , sodaß diese ungefäbrbet - ntkanien . Die unverletzt

asiebcnen Soldaten sammelten hieraus ihr kleines Geld , welchis sie

vorher hatten fallen lassen , wieder zusammen uub setzten ihren Weg

siigehiudert fort .

Die Abeud - Ausgave enthatt 1 Ketlage .
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- 1893er Dedenburger ( feinster Üngar - Rothwein )

a Pfalzweine re . re .2 . Rheinwein (Original )
8 . 1895/98 » Mosel - und Rheinwein . . .
4 . 1895er Mosel
8- 1994,96 « Rheingau ^ und Rheinpfälzer

1896er Hallgartner Riesling ( Original ) .
a 1225 ** Pfwluwein (Original )
o . 1886er e

Louis Pomy9 Goldarbeiter ,
»* •■> Hochbrunnen . Saalgasse SS ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
®* reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen .___________________________ 303

Betafter ft & ter Emmenthaler ( der Firma Bärtsciii ,Emmenchal ) pro Pfd . Mk . 0 .90 .
« echter Allgäuer Schweizerkäse pro Pfd . Mk . 0 .75 .• Barner « äse , nur feinste , vollfette Maare , pro Pfd . Mk . 0 .78
K >ll . tMd Goudakäse k Pfd . 58 . 65 und 80 Pfg .
Limburger Alpenkäse L Pfd . Pfg . 38 .

^ arurlicheN Mineral wasser
■ ■ I Tafelgetränk L Ranges . HBS

Ärztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh .
Blasen - u . Nierenleiden . F56

AMteste Bruunenunternelnnnng des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinnrovinz .

Nachdem die erstgedruckten

* * * 20,000 fabrpläne * * *

bereits nahezu vergriffen sind , beabsichtigen wir eine

36 > 6 36 neue Auflage 36 36 36

derselben herzustellen und erbitten uns Anmeldungen zum Bezüge größerer Partien :

Buckskin
, Kammgarn , Cheviot ,

von den billigsten bis zu den elegantesten Neuheiten de » -
Saison für Herren - und Knaben - Anzüge , Hosen , -
Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswert !» 4001 j

Carl Mellinger , |
Ecke Ellenbogen - und Keugasw ,

lebensillittel -
, Mein -

, tofmn - n . Uerfandt - GeschSst
der Firma C - p . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Das billigste Closetpapier !
IO Hollen 2 Mark ! ! 6046 I

Kaufhaus Caspar Führer , Kirchgasse 48 .
।

I Tuche

82 . MediciNal -Tokayer ’/> Liter incl . Flasche . . „ 1 .25

. Bei faßweisem Bezüge von 30 bis 50 Litern , sowie größeren
Gebinden 10 bis 25 Procent billiger .

,xüe Weine find durchaus reingährig , reinschmeckend , aus¬
gezeichnet bekömmlich , sowie fämmtlich chemisch untersucht und
Anprechen nach jeder Hinsicht allen gesetzlichen Anforderungen .
Die unter No . 2 , 6 , 7 , 8 , 9 und 10 angeführten Sotten find
sammtlich Originalgcwachse und garantirt reine Naturweine aus
Lnr - uglich - n Mittellaaen , gänzlich unverzuckert und unverdünnt ,
blrect von lleinen Winzern erstanden , welche dem sogen . Wein -
vervefferungS - Systeme noch nicht huldigen .

Kaffee , doppelt belesen , großbohnig ,
- tadellos reinschmeckend , bei 2 Pfd . u . mehr k Mk . 0 .88 .

Sorten gebräunter Kaffees bis zu den feinsten
Qualitäten von Mk . 0 .95 bis Mk . 1 .68

Rudeln , Griesmehl , Reis , Zucker , Pflaumen ,
Rofinen , Honig , Suppeneinlage « .

« orned beef , Wurstwaarrn re . zu billigst gestellten Tagespreisen .

eClttFlltßfdltrtPtt 2C- entfernt schmerz - u . gcfahr » |
los J . Kuhl . gepr . Heil - |

gehulse , Nerofirabe 5 . Allseitig « Anerkennungen ! 12A ß

Fleischwaareo
in grosser Auswahl bei 5422

J . M . Roth Nchf . ,
4 , Grosse Burgstrasse < •

Pfd . 1 . 20 ,

Gothaer Schinken
,

ohne Knochen , Pfd . 1 . 20 ,

Kasseler Milchschinken
,

ohne Knochen , Pfd . 1 . 40 ,
empfiehlt

E . M . Klein
,

Delioatessen - Handlung ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

___________________________ 5292

X Kohlen - Cousiim - Vereifl
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luifenstr . 24 , P . rJ
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für » renn . 1

Materialien seder Art , als : mclirte , Nutz - u . Authracit . 3
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets , 1
Eoks , Anzündeholz . Der Vorstand . F -67 J

B
 _ ■ das neueste antiseptische q

UCCOL , MZah” - 1
7 und Mundwasser ,

sehr angenehm und erfrischend ; anerkannt vor - 1
ziiglicl . es Präparat ; k Flac . 1 Mk . allein ächt <
zu haben in der 1634k W

Drogerie „ Saintas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

।
Steuer - Berufungen ,

| Gelchaitsbucher - Emrichtung und Revision in steuerlicher Hinsicht d .
Loesser , Harttngstraße 6 .

Neue Betten 9. Ellenbogenga ê 9 .
Bohnenstangen , Zetztannen und Waldziersteine zu

haben bei » ' ritz HVeck , Frankenstraße 4 . 6408

Sroöprelse :
Bestsaftiges Müllerbrod ,

» miSd . : : : : :
« • S,M st

Weitzbrod : : 48 :

MeMkise :

KMvssklMlse :
Megnum bonuui . feinste Qualität , pro Ctr . Mk . 3 80

MMse :
Arisch « töandwaar « pro Stück 5 Pf .

KiNkrulO :

« <fuiijWt ^ Mtttt aus pasteunstrtem Rahm der Molkerei
LUscsten m Waldeck , nachweislich das Feinste , was in Butter
p ^ ducirt wlrd , stets gleichmäßig in Farbe , Geschmack und Güte ,wie vor a wii . l .lo .

4 . Grosse Burgstrasse < •
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( Nachdruck verboten .); ( Fortsetzung .)

was

hell ,

Ich schauderte . . . Mein Nachtgebet hatte ich nicht

gesprochen . Wehe , wehe mir ! Dennoch gehorchte ich , und

während mein Leib wie schlafend auf der harten Bank

zurückblieb , schwebte ich zum offenen Fenster hinaus und

war nun selbst nur noch eine kleine Flamme , die im Nacht¬

winde erbebte .

Ich folgte meinem Führer . Durch welche Räume wir

zogen , weiß ich nicht , doch gelangten wir bald an einen

Ort , wo andere Flammen in unendlicher Zahl auf und

nieder schwebten .
Von da aus konnte man die ganze Erde überblicken ;

gerade unter uns lag ein weites Gefilde in Nacht gehüllt

da . Der Mond , der von Zeit zu Zeit durch die schnell
dahineilenden Wolken brach , erleuchtete es für Augenblicke .

Da war der Dniepr oder irgend ein ähnlicher Strom , der

sich breit und langsam dahinwälzte . Hier stand ein Trupp

niedriger Häuser um einen Kirchthurm herum . Nichts glänzte

im Dorfe , als eine Zinkplatte an der Ecke eines Daches

und der klare Wasserspiegel in der Tiefe eines Brunnens ;

ferner sah ich die Umrisse des Waldes , die Straßen und

Ebenen . Die Finsterniß über der ungeheueren Weite war

nur Täuschung ; in Wirklichkeit entging uns nichts , denn

unser ganzes Wesen , das fast zum unsichtbaren Punkte
geworden war , hatte in diesem einen Punkte seine ganze

Fähigkeit zu sehen , zu hören und zu leiden vereinigt . Die

kleinsten Vorfälle wurden bemerkbar ; die Pflanzen sogen ,

kaum sichtbar , die feuchte Luft durch Tausende von kleinen

Lungen ein , die sich auf ihren Blättern befanden . Sie be¬

wegten sich , sie richteten sich empor , sie wandten und streckten

sich , und alles das mit leisem Dulden , dessen Wiederhall
mich in weiter Ferne mitleidend durchzitterte . Auch die

kleinsten Insekten kämpften , ohne daß sich ein Schrei ihrer

Brust entringen konnte . Ihre Körperchen , so groß wie ein

Staubkorn , grämten sich darüber , daß sie stumm waren ;

sie bäumten sich empor und suchten etwas Höheres zu gewinnen ,

was sie nicht kannten .
Und von allen athmenden Geschöpfen , besonders aber

von den Menschen , die auf dem breiten Rücken der Erde

wandelten , erhob sich ein Lärm , wie wenn auf einem

ungeheuren Markte unzählige Seelen mit anderen Seelen

verhandelten und sprächen . Aus dem Lärm schien heraus¬

zuklingen : Wollen ! Leben ! Leben ! Wollen ! Doch genau

vermag ich
' s nicht zu sagen .

Sonderbarerweise unterschied ich aber ganz genau , was

ein jeder lebende Mensch wollte , selbst wenn er in seinem

Bette in irgend einer verborgenen Dorfhütte lag . Seine

Seele wandte sich einer bestimmten Richtung zu und verfolgte
eine Linie , die einen Schatten in den Himmel warf .

Und diese zahllosen Linien , die von so viel Willens¬

äußerungen gezogen wurden , durchkreuzten sich , wie die

Wagengleise auf einem Kreuzwege von tausend Land¬

straßen . rr . .
Und ich , dachte ich — ich ! Jeder meiner Wunsche , jebe

meiner Thaten hat auch einen langen Schattenstreifen in

den Himmel geworfen , und die Seelen meines Vaters und

meiner Mutter haben ihn gesehen und gerichtet . So ist

es denn jetzt aus ! Ich kann diese Linie , die mich verdammt ,

nicht wieder gerade machen !

Ich suchte verzweifelt nach einem Augenblicke Leben , um

noch schnell zu bereuen , um eilig meine Sünden bis auf

die letzte Spur abzuwaschen . Doch — o 3ammer — es

war zu spät ! Wie das Gras , das die Sichel fühlt , schien

ich zwar noch zu leben , aber ein schwaches , hinfälliges Leben ,

das nirgends eine Stütze fand . Ich war der Erde entrissen

worden . Ich dachte weder an Menschen , noch an Dinge ;

ich war kraftlos und nicht mehr Herr meines Willens , rote

Das Gericht aber eine Seele .

Von ^ aut Desjardins .

♦

r
E
K
*

nicht vollkommene Gerechtigkeit wäre !"

Meine Augen hefteten sich auf einen weißen Stern ,

heller als alle anderen . Er schien immer größer zu werden .

- Zwei lange Lichtstreifen sandte er zu mir herab ; er kam

näher , blickte mich an und sprach zu mir . Er befahl mir ,

mich über Alles auf Erden hinwegzusetzen ; ich hörte ihm

zu ; er rief mich , erzog mich empor . . . Da plötzlich , etwa

zwei Stunden nach Mitternacht , denn der Himmelswagen
hatte sich gesenkt , sank ich auf mein Lager zurück und schlief
ein ; ich hatte nicht einmal mein Nachtgebet gesagt .

Kaum hatte ich die Augen geschloffen , so sah ich , ja ,

ich sah innerlich — wie ? wnßtc ich nicht zu sagen — meinen

Freund , den Stern , an einem langen Strahle herabgleiten ,

ganz gerade , wie dnrch ein unsichtbares Seil geleitet . Er

stand vor der offen gebliebenen Dachluke still . Ich öffnete

die Augen nicht , aber ich sah ihn ganz deutlich . Dort war

er , zum Greifen nahe und einer kleinen Flamme gleich , die

im Winde flackerte . Mit einer Stimme , die ich genau ,

aber nicht durch mein körperliches Ohr vernahm , gebot
er mir :

„ Nikolaus , Nikolaus , lasse Deinen Leib zurück und komme

mit mir zum Ewigen ! "

?
Groß und ruhig standen die Sterne droben —

kümmerten sie meine Qualen ! Der Mond schien so

daß man die Milchstraße kaum erkannte . „ Betrachte das

Alles
" — sagte ich mir , als ich meine schmerzende Wange

auf die Faust stützte . „ Sind diese Sterne nicht herrlich ,

bewundernswerth , denn keinen Augenblick vergessen sie den

Weg zu wandeln , der ihnen vorgezeichnet ward . Jawohl ,

Du armer Schelm , derselbe Herr lenkt sie , der es jetzt für

güt befindet , daß Dich Schmerzen quälen . Möchtest Du

wohl , daß um Deinetwillen dieser herrliche göttliche Befehl

gestört und zu nichte gemacht werde , Du , der nicht mehr

werth ist , als das Flaumfederchen eines Distelsamens ? Du

mußt dulden , damit diese Sterne glänzen , denn ohne Dein

Wissen , Du armer Blinder und Tauber , stimmt Alles über¬

ein . Wenn eine Sache gut ist , so ist es die andere auch .

So beklage Dich also nicht , wie ein Dummkopf , daß Du

kein Federbett hast , um bis in den hellen Morgen hinein

zu schlafen , keinen Tisch , um in fröhlicher Gesellschaft zu

speisen , weder Weib noch Kind , um selbst im Elend noch Glück

zu finden , nichts und Niemand auf der Welt und zu alle -

bem noch eine rechte Last von Schmerz und Plage . Sei

nicht zornig darüber , daß die Hand des Herrn gern schwer

auf dem Aermsten zu ruhen scheint , denn Gott weiß , was

er thut . Sei ruhig ? Nichts kann von ihm ausgehen , was

eine Fackel , die dem Winde gehorchen muß . Neige dich also

nach dem Winde , Seele , die des Lebens beraubt ist , steh
'
,

wie deine ganze Kraft dahinströmt ; dem zerbrochenen Kruge

gleichst du , der seinen Wein über das unfruchtbare Land

fließen sieht .

„ Nikolaus Golubin ! " flüsterte dich neben mir eine Stimme .

„ Du bist nicht als Angeklagter , sondern als Zeuge hierher¬

gekommen . Die Seele , die heute vor Gott erscheint , ist die

Michael Uwaroffs , den Du am gestrigen Tage nach Strarodub

gefahren hast . Du wirst reden , wenn die Reihe an Dich

kommt und sagen , was Du weißt . "

„ Hosiannah ! Der Höchste sei gelobt ! Ich habe daS

Licht des Tages noch nicht verloren l " — Und dann geschah
etwas Unerhörtes . .

Man fühlte , daß Gott da war , nicht verhüllt , rote aus

der Erde , sondern erkennbar . Wohl sah man ihn nicht , doch

athmete man seine Gegenwart , weil man plötzlich alle Dinge

in ihrem wahren Wesen erkannte und völlig wunschlos war .

Es war die Ruhe auf der breiten Anhöhe nach einem

Aufstiege , den man endlos geglaubt hatte . Weiter ward einem

bewußt , daß man , obgleich nichts durch sich selbst , dennoch

ein Theil von etwas Gewaltigem , vollkommen Gutem war .

Jeder stand an seinem Platze , alle in Übereinstimmung ,

wie die Worte in den Sätzen eines und desselben
Buches .

Kein Wort ward gesprochen , und doch war Alles , waS

kaum gedacht wurde , bereits gehört und verstanden .

Ich erkannte Michael Uwaroff in einer vom Winde

bewegten Flamme ; flackernd , schien sie nahe am Erlöschen

Andere Flammen , die ihn umgaben , waren mir gleichfalls
wohlbekannt .

Und ich vernahm :

„ Wer bist Du ? "
„ m .

„ Ein schändliches Wesen
"

, erwiderte Uwaroff . „ Weh

mir ! Hier liegt mein ganzes Leben , steh ! "

„ Was gilt hier Dein Leben ? Weißt Du es nicht ? Weder

das Gute , noch das Böse , was Du wirklich getfjaii hast ,

hat noch Werth . Nur über eins hast Du hier Rechenschaft

abzulegen : über Dein verborgenstes Streben nach dem

Besseren . Was hat eine Tugend , zu der man sich einfach

gehen läßt , für Bedeutung ? Menschenurtheil ist es , nach

den äußeren Wirkungen zu entscheiden ; hier wird nach voll¬

kommenster Gerechtigkeit geurtheilt , die nur das Innere sieht

und wonach jeder Schweiß - ober Blutstropfen , ber heimlich

vergossen warb , gesammelt unb gewogen wirb . "

Sogleich sahen wir das ganze Leben Uwaroffs offen vor

uns liegen .- Jeder Zeuge brachte seinen Thatbestand vor ,

doch kaum hatte er ausgesprochen , was er bisher für die

Wahrheit gehalten , so bemerkte er deutlich , wie sehr er sich

getäuscht hatte . Alles , was er früher nur nach der Außen¬

seite , ober bem Anscheine nach benrtheilt hatte , warb ihm in

seinen geheimsten Tiefen offenbar .

Zuerst war Michael ein ganz kleines Kind , eine Fran

mit harten Zügen trug ihn , deren Augenbrauen über der

Nase zusammengewachsen waren . Das war seine Mutter

und ihre Seele verbarg einen Keim zur Heftigkeit , Leiden¬

schaft und Habgier . Aber ihr nach folgte eine lange Reihe

anderer Seelen , Väter und Urväter , Ahnen aus grauer Zeit ,

die alle den selben Keim in sich trugen , sodaß man nicht

wahrnehmen konnte , wo unb wodurch er begonnen hatte ,

gebet Sproß dieses Stammes wurde mit einer Anlage zum

Bösen geboren , wie aus einem Sperbern nur ein Sperber

hervorgehen kann . Wir sahen also die Schatteulinie , die

dieses beginnende Leben im Himmel bildete . Sie ging von

einem Punkte aus , den wir als Menschen „ das Böse " neunen .

( Schluß folgt .)

Der Gedanke der Zeit .

Welchen Gedanken die Zeit
Einmal geboren .
Der ist gefeit und beschworen
Und wird immer wieder geboren
Trotz allem Widerstreit .

Seine Feinde mühen sich ab .
Mit Kerker und mit Banden
Machten sie gern ihn zu Schanden ,
Und wenn er schon lange erstanden —

Sie hüten noch immer sein Grab .

Hermann Lingg .

6564

4462

billigst .

6178

40 Pf .
per Pf » .

Eisschriinke
Frau Flössner , Wellritzstraße S . 5980

Actien - Exportbier - Brauerei im

€ af £ - Restaurant Metropole .

Ed . & dir . Heckel .

Zur gefälligen Beachtung !
Von heute ab :

Auaschanh des von den Herren Aerzten besonders empfohlenen

ggy * hellen Salon - Tafelbieres der

Ersten Enlmbacher

Empfehle mein Lager in guten gebrauchten und neuen

Möbeln ,
Betten , Polstertonnren

in schönster Auswahl staunend billig . Lieferung ganzer Aus¬

stattungen unter Garantie für gute Arbest .

Jacob Fuhr , Goldgafse 12 .

I Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

| Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
~ von 1 — 2 Uhr geschlossen. F 20 :)

bei hohem Glanze schnell trocknend ,
dauerhaftester und billigster Fuss¬
bodenlack .

Bernstein - Fussbodenlack .
Parquetwachs .
Stahlspäne .
Streichfertige Oelfarben .

Bentilations - Borrichtnng
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .

Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frische « nnd reinen Zimmerluft .

Ohne Zugluft .

Beste Zeugniffe von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster . _ .
Bestellungen werden entgegenaenommen Dotzhtimerftr . 44 ,

Bau - Bnrean . Anzusehen daselbst .
____________

2800

i Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
I Haupt ^ Depöt : P . Enders , Miohelsberg 32 .

40 Pf . /
per Pid . '

bei Carl Zise ,

Central - Drogerie ,
Telephon 428 . tnh : Wilhelm Schild ,
IWWWWWMWW Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 23 .

Leinöl , roh und gekocht .
Alle Sorten Pinsel .
Möbelpolitur .
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i UlchtamtlicheAuzelgeu |

Gäste haben freien Zutritt . F345

Der Löwe kommt ! !

und neuzuzichende Einwohner

unentgeltlich eingesehen werden in den nrehnfach aufgelegten Exemxlsreu des „ Wiesbadener

Einzelne Tagblatt - Nummern TTagblatt " in der Srffalivrlzalle des Vcelngs Langgasse 27 .

kosten 6 Pfg .

Königlichen , rommnnalftandifchrn , städtischen T
r » nrtn hör fcrtX X& fFtTi 'f r

Das „ WUsbabencr Tagblatt " wird von

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

Bekanntmachung .
Donnerstag , des 12 . d . M . , Vormittags 11 Nhr , wird

diesjährige Grasnutzung von den städtischen Gräben , Wegen ,

Der Magistrat .

M

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 12 . Mai , Abends 8 ' / - Uhr ,
Mauergasse 4 :

Nordern . Augelschettsifche 30/40 ,
Maifische , Soles , Zander , Limandes , MerlanS und
Cabliau empfiehlt

A . stoipe , Grabenstratze S .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Mai 1898 .

Der Stsdtbaumeister . Gcnzmer ,

die diesjährige --- v-. . .„ ------- ----------- - ------- _ . „ .
Böschungen p . p . in dem Rachhause hier , Zimmer No . 5 , versteigert .

Wiesdade » , den 7 . Wai 1898 . *

August Poths
,

Inh . : Carl Stolzenberg ,
Destillir - Anstalt .

Liqneur - Fabrik : Friedrichstrasse 35 .

Bekanntmachung .

Freitag , den 13 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird die

diesjährige Grasnutzung in der sogen . Dreispitze ander Schwal oacher -

straße an Ort und Stelle meistbietend versteigert . __
Wiesbaden , den 7 . Mai 1838 . Der Magistrat .

Vortrag
des Herrn Schuhmacher 55egemann -

Frankfurt a/M . :

„ Der Casseler Congreh Ev . Arbeitervereine

Deutschlands .
"

Verloren
am Sonntag Nachmittag ein Brill antring (Opal ) . Dem redlichen
Finder eine gute Belohnung Nicolasstratze 2 , P .

Telephon

659
.

Ltadtbauamt , Abthcilung für Straßenbau .
Die Lieferung von 35 dreifäßigen und 15 zweifüßigen Allee -

bäuken , einschließlich Anstrich und Brandzeichen , soll nach dem
Muster der im Vorjahre beschafften vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind postmäßig verschlossen 5is Frcitaa ,
den 20 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , einzureicheu . Lieferfrist
6 Wochen . Garantie 1 Jahr . *

Wiesbaden , den 7 . Mai 1898 . •
Der Oberiugenicur . Richter .

Das Srernöenpublikum M

unserer Stadt seien darauf aufinerksam gemacht , daß das „ Wirsbsdrnrr Cagblaü " —
j

gegründet 1852 — die älteste , brlirblestr , billigste und dabei umfangreichste Zeitung >

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Vs monatlich ) und sich eingebürgert hat von £ ) aus zu k) aus , von Familie zu Familie .

4t Neben einem sehr reiüzhaltigen redsrkionrlleu Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " V

4C einen Anjeigelltheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines n

Inferkionsorgan der Wiesbadener Gefchäftsivelt ist , aber auch zu anderen veröffent - n

lichungen aller Art in ausgedehntestein Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen BeKannKnachungrn der Stadt »

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit f »

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , dir Programme der Cnichsns - Conrrrtr , die AnKündiMNgen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familirn - Nachrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrbrn und alles Andere ,

über das der Fremde und Linheimifche unterrichtet zu fein wünscht ( Frrmdensülfttrr , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbrilsgen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : , .A ! t - Nastan "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aullurgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schschfrennde feien auf die Rubrik , ,Srl >arh
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sowttag erscheint .

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Uetertrctungen werden nach¬

stehend die den Schuh des Waldes von Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 388 No . 6 des Strafgesetzbuches : *
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . ober Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern ober Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen
Feuer anzündet .

b ) § 44 des Feld - ii . Forst - Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit nnverlvahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben ui gefahrdringender Weise nähert ,
2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt ,

fortwirft ober unvorsichtig ! handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
heawtcn Feuer anzuudet , ober das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher ober deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer ober
Forstbeamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

c ) Regierrings -Polizei -Verorbnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im UnvernrözenSfalle mit

verhiiltnißinäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren ober ans einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , im Mai 1896 .________
Der Magistrat . *

Fenermefdung .
Zur schleunigen Feuermeldung nach der Feuerwache dienen die

in den Straßen angebrachten Feuermelder , deren Lage durch
Plakate in jedem Haus angezeigt ist . Schlüssel zu diesen Meldern
find an nachverzeichnete Personen vertheilt :

1 . Au die Besitzer der Häuser , an welchen ein Feuermelder
angebracht ist ,

2 . an sämmtliche Führer der Feuerwehr ,
3 . an alle Schutzleute .

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise von einer
Mark einen solchen Schlussel ans dem Feuerwehrbüreau , Zimmer
No . 18 , im Erdgeschoß rechts , im Rathhanse erhalten .

Die Feuermelder befinden sich : r
I . Michelsberg 11 . Ecke bet Emser - und Querseldstraße .

Walramstraße 19 . Ecke der Bachmeyer - unb Walkmuhl¬
straße . Aarstraße 12 . Ecke der Lahn - , Emser - und

Walkinühlstraße . Westendstraße 1 . Äleichstraße 39 .
Schwalbacherstraße 18 . Ecke der Karl - und Rheinstraße .
Rheinstraße 20 . Dotzheimerstraße 52 . Schiersteiner¬
straße 6 . Oranienstraße 9 . Moritzstraße an derGefängniß -
mauer . Biebricherstraße an dem Rondel . Ecke der
Bicbricher - und Möhringstraße .

II Friedrichstraße 32 . Rheinstraße 34 . Goethestraße 13 .
Albrechistraße 1 . Rheinstraße 25 . Rheinstraße 33 .
Bahnhofstraße 15 . Friedrichstraße am Museum . Ecke
der Frankfurter - und Martinstraße . Ecke der Frankfurter -

und Rheüistraße . Taunus - und Rheinbahnhof . Ecke der

Maiuzerftraße imd Leffingstraße . Maiuzerstraßc 64 ( tm

Archivgebäude ) . Schlachthausstraße ( im Schlachthaus ) .
III . Kursaälplatz ( ölte Colonnade ) . Schöne Aussicht gegenüber

der Rößlerstraße . Souneiibergerstraße gegenüber Leber¬

berg . Sonnenbergerstraße 50 . Parkstraße 11 . Ecke der
Bürstadter - und Alwinenstraße . Bierstadterstraße 12
Gaistenstraße 14 .

IV Lange,affe 34 . Schulberg 12 . Schwalbacherstraße 38 .
Blatterstraße 62 . Ecke der Gustav - Adolf - und Harting¬
straße . Schachlstraße 25 . Kochbrunnenplatz . Hotel Rose .
Obere Geisbcrgstraße 36 . Geisbergstraße 5 . Nerostr . 25 .
Taunusstraße 57 . Kapellenstraße 30 . Stiftstraße 30 .
Rerothnl 19 . Nerothal 43 . Ecke der Emilien - und

Kapellenstraße . , , „ .
Die Polizei -Verordnung vorn 10 . September 1893 schreibt in

§ 21 vor : „ Jeder Eigen !ichwer oder Inhaber eines Raumes , in
welchem Feuer ansbricht , sowie Diejenigen , welche dies zuerst
Bemerfen , find verpflichtet , hiervon ohne jede » Verzug , durch
Vermittelung der nächstgelegene « Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben .

*

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat .

Achtung k Billig zu Dert . alte Geige , vorz . Ton , zugl . Deutsch .
Reichs - Gefetzbücher, 4 Bd ., Helenenstraße 27 , 3 Tr . bei Siehe .

Zur Anlage einer Gärtnerei wird in der Gemarkung Wiczl
baden oder deren Nähe ein passender Acker gegen sofortige Baar -
zahluug zu kaufen gesucht . Offerten mit genauer Angabe der
Größe , Lage und des Preises unter V . Z . 483 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Verpachtung .
Donnerftag , ex « 12 . d . SR . , Vormittags 1t Uhr ,

werden im Amtszinrmer der unterfertigtcu Stelle , .Heiru -
gartenstraße 7 hierseldst , die in hiesiger Gemarkung belegenm
Domänen - Genndstneke , Lagerbnchs -No .

5754a Acker im District „ Kirschbaum "
, 3 . Gewann , links der

Eiieubahu , 91 Ruthen groß ,
6033 desgl . „Unter Hollerborn "

, 1 . Gewann , 51 Ruthen
groß ,

ans die Dauer von 4 Jahren nochmals öffentlich verpachtet .
Wiesbaden , bat 10 . Mai 1898 . F 250

________________ Königliches DomSnen -Reutamt .

Bckartutmachttuq .
Bei der heurigen zweiten Perloosung zur Rückzahlung auf die

3 ‘/2 % . Stabtanlethe vom 1 . April 1896 von 3,375,000 Mk . sind
folgende Nummern gezogen :

Buchstabe B I ä 200 Mk . No . 30 , 176 , 290 , 291 , 292 u . 299 .
Buchstabe B II ä 500 Mk . No . 156 , 243 , 381 , 411 , 431 , 432 ,

506 , 522 , 572 , 663 , 668 , 734 , 778 , 800 , 836 , 883 , 884 11. 933 .
Buchstabe B III L 1000 Mk . No . 32 , 37 , 98 , 156 , 315 , 374 ,

444 , 462 , 547 , 600 , 646 , 672 , 751 , 777 , 858 , 915 , 969 , 1028 , 1107 ,
1159 , 1202 , 1250 , 1303 n . 1500 .

Buchstabe IV a 2000 Mk . No . 1 , 140 , 237 , 297 , 312 , 363 ,
419 , 477 , 503 u . 562 .

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den
1 . October d . I . geküudigt unb findet von da an eine weitere Ver¬
zinsung nicht inevr statt .

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
hiesigen Stadtkaffe oder bei her Hanptseehaudlimgskasse zu Berlin ,
bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel , Parrisius
& Couch , zu Berlin und deren Comniaudite zu Frankfurt a . M .
und bei dem Bankhause Delbrück , Leo & Couch , zu Berlin ui der
nach dem FäLigkeitstermiu folgeiiben Zeit .

Ans der ersten Perloosung sind noch nicht zur Einlösung’
getmmucn :

Per 1 . October 1897 : Buchstabe B I No . 138 über 200 Mk .
Wiesbaden , den 4 . Mai 1898 . *

Der Magistrat , v . Jbcll .

Weriser , Friseurin ,
Gr . Burgfiraße 17 , 3 , empfiehlt sich unter Zusicherung geschmack -
voller und moderner AuSführmiq . :

SHnrloforin ertheilt systematischen Unterricht an Schwer -
hörende . Näh . Taunusstr . 51/53 , 1 r . 6133

sucht durchaus ungenirt . möbl . Zimmer mit
fep . Emg . gegen tägl . Miethsentschädigmig .

Offerten unter z . an den Tagbl . - Berlag .__
Einen Zuschneider unv Lorrichier sucht sofort 6592

_________
l » li . Weil , Hof - Schuhfabrikant , Wilhelmstraße 2a .

Cun j . Kätzchen an g . Lerne zu verschenken , äabnftr . 34 , 11 .

Bekanntmachung .
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß in den

in der Stadt aufgestellten Transformatorenstationei » ( Anschlag -
iäulru ) Apparate untergebracht sind , welche elektrische Energie von
hoher Spannung (2500 Volt ) führen , unb daß deshalb ein Ocffnen
der Thüren , eine Beschädigung ober Zerstörung brr Säulen oder
eine Berührung innerer Theile derselbe » mit Lebensgefahr ver¬
bunden ist . *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1898 .

_________________________ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .
Verdingung .

Die Ausführung der Zimmererarbeiten für die Erweiterungs -
banten der Fleischknhl - und Eiserzeilgungsanlage auf dem städtischen
Schlacht - und Wehhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rachhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschloffeue und mit der Aufschrift „ H . A . 64 "

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de » 13 . Mai
1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
hierher einzureicheu .

20 Mk . Belohlmng .
Ein fast neues Fahrrad gestohlen . ( Marke Corona , Branden -

bürg .) Fabrik - No . 24438 , Polizei - No . 1196 . Rahmenbau schwarz , 4
Felgen gelblich - weiß , Lenkstange gerade ( nicht abwärts gebogen ), .
Handgriffe von Kork mit schwarzer Horn -Einfassung . Nähere »
Langgasse 43 , 1 ._____________________________________________ _

Verloren
am Sonntag Nachmittag auf der Bohn Bcaufite — Neroberg ein
Portemonnaie mit Inhalt . Abzngeben gegen gute Belohnung
im Kölnischen L »of , Kl . Burgstraße 6 . g
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930

471
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147051
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Wilhelm Deuster ,

12 . Oranienstrasse 12 .

Ph . Wagner .
W ilh . Völker .

Schierstein
L . R . Schmidt
Carl Spies

90079 140 284 311 19 88 690 720 95 803 98 984 [500 ] 91070 306
638 13000 ] 62 661 776 78 [30L0 , "03 72 942 92476 88 583 703 820
• 3027 47 226 620 778 82 1 94036 49 167 [500 ] 211 14 336 420 48 94
696 700 19 56 9 . 016 76 362 409 601 73 750 847 986 90116 76 238
477 545 680 927 87 97000 413 704 73 757 91 97 874 79 [300 ] 9 * 064
13000 ) 217 [500 ] 74 378 403 780 882 938 [5001 99096 168 490 507 44
98 608 87 714 911

100021 151 201 57 512 94 630 38 803 101 081 128 201 11 69 83
339 81 826 94 901 7 1 08198 201 2 88 513 96 622 791 839 57 1 0 :5231
41 346 85 427 [3000 ] 66 528 833 966 104020 247 90 392 475 561 66 69
« 69 789 811 22 105058 146 [300 ] 313 56 94 591 875 80 902 6 106821
* 03 70 [300 ] 654 95 [3000 ] 836 107161 67 [500 ] 213 [500 ] 306 48 77
« 37 600 [8000 ] 781 lOSLLi 808 84 86 676 958 109134 36 766 8* 9
71 865

110164 260 75 60t 78 85 731 111116 297 309 444 736 926 119120
37 249 331 34 53 406 10 727 867 73 113011 [ 15 000 ! 119 [3000 ] 257
60 785 873 925 58 114091 109 263 68 81 334 87 434 567 689 723 73
79 87 115002 1500] 66 260 68 311 405 63 519 97 [500 ] 687 853 931 53
62 116218 303 [300 ] 10 86 553 117078 160 376 625 8il 118124 72
217 399 452 519 66 681 814 978 118162 [3000 ] 88 311 [300 ] 64 516

398 405 790 924
150006 90 142 364 [800 ] 528 716 [3000 ] 96 809

205 51 [3000 ] 57 308 10 83 483 660 82 771 816
153060 240 95 378 406 81 541 83 641 62 66 735 837
314 405 41 513 623 921 155011 37 [300 ] 59 292 477

1 GWffln 311500006 Mk.,1 ; r ”06000 Mk.,
r 3Us- I r .v i". 15 «<>o SH ., 1« 8«

961 [31.00 ]
H 0125 211 466 509 21 67 79 98 625 924 98 111022 138 209 91 ,

4a7 542 803 26 61 993 112 31 63 85 (f00 } 239 364 474 614 (»CO] 95 1 1 s« 103600 ML . 1 zu 1SW > 'M , r ja s . v .. . . . ..
836 911 92 11321 , 18 73 422 5U9 22 0 ? i 7Ul 877 114341 519 115069j luuoo Lil ., 17 juäOOO Ott. « e ju iM Ltt , »21 ja läü « Lik., 44» ja 400

797 841 977 92
210021 37 55 174 358 435 557 89 97 [1500 ] 701 44 [8000 ] 71 74

[500 ] 85 211078 345 74 85 514 95 648 715 24 -2016 423 32 99 558
622 916 40 48 *213079 103 86 93 274 515 21 30 55 997 214056 93
108 52 89 226 374 403 16 529 718 [3000 ] 94 896 900 49 215272 * 84
643 [500 ] 90 950 21 6256 87 481 581 [3000 ] 822 74 93 817 '255 392 5-39
609 766 218132 42 [300 ] 60 286 302 94 593 638 66 789 886 937 53 LS
93 2116 .16 [300 ] 218 417 58 601 808 [3000 ] 956

220708 12 858 221139 251 335 420 [300 ] 567 73 609 97 743 6 ?
242098 219 39 705 98 856 85 [300 '1 89 954 «5 * 2 » 050 113 207 835
64 96 439 624 59 745 66 79 841 65 74 13-JUO] 995 » 241 .,3 38 391 947
2x 5169 226 31 318 438 542
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Stoffen in allen Grössen , reeller

Werth 8 — 12 Mk ., jede Hose ohne

Ausnahme nur 5 . 80 Mark . 5942

IG . Zielirma - er 4 . Masse 198 . Königs . Peentz . Lotterie .
ZieLung öör.t 10. Mai 1893, nachmittags .

Nur die Ötwuiue ufcer 2JO Mark sind den drtt'tsjeudtv Nummern
ui Parenthese beigefüg!.

(Ohne Gewähr .)
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mit Original - Schutzmarke

aus der Sirecco - Rösterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,
» um Preise von Mk . 1 . — bis Mk . S — pro Pfund

zu haben bei :

J . C . Bürgen er , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
C . Ernst , Steingasse .
Ludw . Fischer , Sedanstrasse .
• lac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
E . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . Hopfner , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse
E . Jung , Adelheidstrasse .
E . Kimmel , Nerostrasse .
W . Klingelhöfer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .
W . Plies , Herrngartenstrasse .
E . Rudolf . Frankenstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Louis Schüler , Hellmundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
C . Vor pah 1 , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich - Ring .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse u . Emserstraese 75 .
A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
Ludw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Macht *

. , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .

Biebrich :

Eng . Fay Nacht .
G . Neidhöfer Wwe .
F . Schneiderböhn .

Gg . Wrehnert .

Dotzheim :
Fr . Silbereisen .

Erbenheim :
Hr . Fr . Beinerner .

Sonnenberg :
Ph . Hr . Dörr .
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giebt die besten Krebssuppen der Weit .

Billiges nud stärkendes XiihnifigsniitteL
In Dosen ä 60 Pf ., Mk . 1 . — und Mk . 1 .80

zu haben in Wiesbaden bei :

F - A . Dienstbuch , Rheinstr . 87 .
August Engel , Taunusstr .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
Friede . Groll , Goethestr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Willi . Klees , Moritzstr . 37 .
Louis Kimmel , Ecke Röder - u . Nerostr . 46 .
C . W . Leber . Bahnhofstr . 8 .
F . A . Müller , Adelheidstr . 32 .
P . Quint , am Markt .
J . Rapp , Goldgasse 2 .
Oscar Siebert , Taunusstr . 50 .
J . Schaub , Hauptgeschäft : Grabenstr . 3 ,

Filialen : Röderstr . 19 , Sedanplatz 3 und
Moritzstr . 15 .

A . Schirg , Schillerplatz .
Ed . Weygandt , Kirchgasse 34 .

Centrale : Hamburg .

__ ( Man .- No . F . 17989 ) F Gl
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« 8 78 905 7 7042 73 302 47 553 91 [500 ] 657 7 8014 82 108 20 491
521 625 [300 ] 46 774 969 78069 224 I150O] 512 83 [300 ) 671 757 850

80147 51 62 81 387 448 96 541 42 628 81000 [300 ] 59 169 263
343 55 455 897 [300 ] 84012 561 601 730 50 85 859 78 908 81071 120
217 40 63 835 39 954 64 84020 411 664 913 76 98 [500 ] 85128 39
240 92 412 534 603 [1500 ] 40 853 80104 31 [3000 ] 83 311 36 599
( 1500 ] 743 9c3 87083 112 211 465 641 61 862 83 88034 169 202 303
« 0 404 78 612 779 829 36 955 81) 175 234 74 510 715 99 837 46 75 96

838 927
120099 194 207 537 724 836 [3000 ] 44 1 21155 63 395 486 559 803

939 122219 34 595 631 [500 ] 80 710 43 835 969 12M3 !5M 216
304 449 557 691 12 * 090 137 [500 ] 42 218 93 440 628 707 52 6C860
61 901 39 125000 13 279 302 577 874 905 12 1 86050 77 404 [8JOOJ
30 584 786 127037 190 22 ? 344 67 408 530 679 868 128007 10 »
11500 ] 206 340 89 465 521 86 819 45 96 969 76 96 189000 88 304 * 5
90 503 629 68 60 715 885

180095 225 96 342 540 69 75 657 919 131048 232 663 880 935
138082 47 596 655 805 37 82 97 995 [3000 ] 133412 [1500 ] 84 510 877
925 13 * 219 [1500 ] 25 37 601 26 719 802 74 135010 114 130001 « 7
213 [ lOOOO ] 340 493 586 633 715 56 929 36 [300 ] 90 136103 26j 443
79 687 957 76 1 37021 569 892 138134 58 234 85 374 449 590 67 »
789 1 39064 104 5 22 76 227 352 483 693 972

140034 47 273 449 593 [1500 ] 695 738 96 1 * 1037 115 30 282 8|
301 405 [300 ] 41 518 775 813 992 1 42025 [1500 ] 74 132 241 43 59 388
660 712 18 88 824 87 982 1 43067 137 130001 270 362 718 54 963
14 * 278 360 99 578 635 [500 ] 797 824 83 1 45071 115 234 70 324 25
545 748 80 843 74 146002 35 334 44 73 96 814 938 53 63 * ”

125 512 25 [3001 717 803 148007 220 45 672 833 903 52

151036 83 163
967 152432 48
97 154014 124
587 967 156 - 80

156035 492 587

405 540 94 897

IG . Ziehung der 4 . Mtzsse 198 . Königs . Pretch . Lotterie .
Z .eh'.ng Dom 10 . Mui 1398, vormitt rzS .

Kux dir ütwiuiu über 210 Mark sind de» deneßcndrv 9tuuiuier &
iM Purcnchei' e beiges«gl.

(Ohne Eewähr .)
135 [500 ] 256 392 (500 ) 438 76 790 834 53 [300 ] 93 903 26 73 1051

158 86 279 82 387 97 731 903 82 2231 617 47 74 83 3232 432 502 26
40 57 980 4016 186 231 87 [300 ] 386 763 5027 84 86 87 349 401 74
522 715 926 [500 ] 56 « 100 76 223 99 320 74 426 508 20 73 [3000 ] 838
68 82 960 7045 [300 ] 52 78 92 285 93 357 523 54 602 837 4t [3001 900
30 8038 [300 ] 445 57 769 » 048 119 25 547 (3000 ) 662 62 708 38 843

10132 95 368 87 427 503 70 [3000 ] 696 719 45 47 74 92 915 11003
38 86 221 312 89 429 12110 72 76 [500 ] 468 599 647 738 60 80 847 71
95 13122 97 [3000 ] 315 798 [500 ] 883 930 1 4117 225 71 85 89 3o2
[ 1500 ] 417 79 [500 ] 613 785 817 933 15105 48 282 361 65 473 882
IC432 844 [3000 ] 923 1 7086 158 97 235 57 96 487 724 854 930 1 8103
229 79 18093 144 76 357 [1500 ] 455 [3000 ] 549 617 20 39 70 705 8,4

20059 71 114 357 448 89 500 31 37 784 21104 14 99 243 45 305
636 22095 313 562 632 823 38 [5000 ] 901 74 78 2 3049 168 237 66
632 966 24019 29 52 114 93 95 400 48 613 22 34 66 938 47 25083
131 [500 ] 42 68 232 583 705 41 880 937 62 20074 184 329 51 72 300 ]
535 690 782 829 58 [300 ] 73 27105 95 390 443 69 [500 ] 985 [oOOJ
28292 440 619 29063 [3000 ] 81 185 92 368 816 99 , „

80025 345 536 67 839 31023 [1500 ] 49 403 25 538 68 967 85 32201
66 96 433 533 34 52 667 703 896 33002 62 65 98 379 770 931 3 * 067
157 271 301 442 505 [300 ] 649 777 [3000 ] 836 35095 110 96 292 330
436 42 [1500 ] 559 [1500 ] 710 61 36004 47 53 54 112 61 [1500J 338 92
587 615 711 815 63 37033 274 98 341 482 540 73 78 676 742 828
3 .-4084 232 374 540 97 668 879 905 49 31)366 249 89 415 688 751
( 1500 ) 62 827 28 935 [3000 ] 45

* 0016 78 433 669 775 800 1 943 * 1194 366 486 503 55 614 54 83o
65 * 2115 41 96 353 77 422 717 43 849 * 3579 [300 ] 619 25 741 84
$ 92 * * 217 314 78 828 55 961 45093 260 312 55 599 613 48 982 93
40171 520 683 741 909 79 86 * 7260 361 87 639 72 721 [3000 ] 57 886
98 48020 28 254 425 656 749 818 55 82 910 35 85 * » 033 [500 ] 66
( 500 ) 103 221 [500 ] 89 414 38 92 687 749 937 3

50110 291 328 [500 ] 512 652 872 989 51043 114 243 [500 ] 421 627
711 27 843 52100 21 244 93 340 45 542 814 99 959 53007 31 174 278
501 660 791 [5000 ] 54044 82 117 220 35 339 588 783 831 949 5 503 /
45 60 [1500 ] 372 417 527 673 895 997 5602 '2 59 78 115 279 443 59 63
5 - 2 636 854 924 57058 88 129 402 52 84 95 582 615 27 57 69 793 844
5X059 433 [300 ] 39 47 764 50144 241 49 317 72 403 33 48 [300 ] 64

00 :'37 [3000 ] 448 57 97 555 62 80411 61104 9 34 237 492 610 46 947
« 2138 207 36 313 61 521 768 75 844 94 630 '24 178 99 279 88 [3000 ]
SCO 498 624 60 811 66 64056 456 92 (30 '00 ) 678 735 923 « 5028 448
64 92 616 859 81 958 « 6010 33 170 80 339 466 519 49 50 81 757 61
77 838 67119 294 801 23 40 494 549 612 745 57 915 34 47 « 8054
226 393 506 84 [1500 ] 644 76 [5000 ] 855 60058 288 355 [1500 ] 834 56
$ 53 75 (500 )

70011 47 130 38 257 419 573 700 90 847 57 977 88 71015 172 226
27 71 338 411 71 559 651 72 » [8000 ] 868 72038 300 43 [500 ] 533 614
7U0 58 (300 ) 64 807 55 73271 475 738 882 74124 [3000 ] 66 92 279
383 614 19 68 901 38 52 75077 174 362 92 783 [500 ] 92 [3000 ] 953
97 76063 71 156 522 642 715 38 865 911 31 77 " 25 84 226 328 435
647 (500 ) 773 74 84 890 [500 ] 78163 74 [3000 ] 275 537 840 97 76166
97 381 505 38 (3001 760 804 17 13000] . .

80000 19 31 78 109 212 312 463 653 727 70 834 93 900 64 82 98
81178 203 71 325 51 78 522 41 46 79 625 79 82 93 960 82214 78 369
<67 604 9 [300 ] 984 882 '2 96 360 444 567 695 8 * 152 86 271 [500 ]
4 . 0 [500 ] 517 57 66 628 32 814 85161 253 (1500 ; 425 48 83 592 80000
82 202 458 518 53 892 950 87125 [500 ] 48 434 53 [300 ] 91 550 56 604
723 884 930 54 88027 76 97 (3,0 ) 145 284 326 45 474 [3000 ] 825 55
» U8 73 8 9 53 56 72 91 226 388 [500 ] 537 99 751 943

90036 209 24 40 462 538 634 854 01065 72 13000 ] 110 79 299 [300 ]
863 98108 15 84 344 [3M ] 641 721 82 864 913 9 :1020 368 688 841 9u0
91158 86 213 346 808 909 [5001 » 5251 428 51 607 » BIOS 219 584 716
60 975 » 7329 42 483 84 515 96 600 967 » 8087 305 429 766 831 « 9042
150 586 605 26 [3M ] 944

100031 50 73 265 623 739 43 101093 107 44 289 353 66 482 659
733 859 109131 88 435 91 807 20 61 103101 44 71 382 722 40 (51100 ]
895 915 44 1 0 * 263 330 575 619 47 7 t 721 922 1 05000 [300 ] 46 54 94
12 « 95 [500 ] 839 504 782 810 100 85 197 234 337 509 107156 76 229
30 359 89 431 44 512 90 683 788 8C8 45 67 79 1OH139 50 98 249 93
[5j0 ] 346 459 64 546 77 82 [500 ] 646 56 865 100306 78 97 626 714 62

[500 ] 95 419 506 988 157231 340 68 602 83 97
151 ) 175 272 323 455 600 35 757 814

160164 281 440 98 615 931 161048 49 [300 ] — . . .
162089 210 303 404 554 776 982 1 08013 58 (3000 ) 245 (1500 ) 310 [500 ]
468 1 0 * 070 125 223 349 521 26 697 778 [1500 ] 89 93 > 11)5063 760
800 160132 82 [500 ] 92 342 90 486 543 656 66 7 04 93 802 95 11 .7368
643 749 52 1 08146 76 248 376 405 546 76 744 64 66 100491 526 73 *

97 126 (1500 ) 92 97 531 632 869
150095 157 [500 ] 481 970 15 1008 86 128 [500 ] 240 519 <02 920

47 15 '4226 474 625 47 703 935 153140 320 463 777 813 9 <8
15 * 205 431 780 818 47 96 1 55029 232 [1500 ] 372 543 794 899 921 39
150190 214 22 73 545 70 622 798 953 62 95 1 57101 44 56 257 76 *
158012 [1500 ] 135 38 77 497 565 78 1 59164 414 738 852 909

160392 466 555 78 90 964 161299 [300 ] 317 408 93 820 33 945
84 [300 ] 96 (3000 ] 16203 '2 (30001 189 469 524 637 71 736 914 163 * 3
482 73 532 632 820 92 104017 243 83 432 62 523 88 790 1G » 4‘34 t/8

Z U
899 Ä13477O° 491VsM & 1» [1500 ] 70 826 949 58 76 1711541

170 20458 10 489 M0 )9625° 7W 964
^"

17 * M444 49 [300 ) 106 251 347
75 608 46 <67 825 34 96 936 1 75007 101 37 93 275 81 404 alo 87
909 1 70081 [3000 ] 112 31 [3000 ] 233 58 76 99 383 95 456 713 85 887
904 177007 312 423 [1500 ] 36 513 87 982 [500 ] 178006 34 [300 ] 60 *
39 892 11500 ] 17 » >80 90 167 284 476 (300OJ 734 806

180146 52 79 229 307 847 993 1 81018 [500 ] 78 253 691 775 83 *
995 182233 364 491 543 693 1 83009 54 381 611 69 814 921 54 18 * 168
268 99 477 515 80 844 930 185022 158 289 386 520 66 627 735 45
186299 340 537 65 785 94 849 187022 111 416 35 660 61 64 745 80 *
79 955 67 188064 315 16 99 501 14 84 730 40 49 54 864 903 67 8 *
18V183 822 924 29 „100017 47 [300 ) 166 208 37 [500 ] 306 51 69 446 548 721 24 84 807
985 1 91098 335 638 57 78 977 193 (159 315 89 400 689 743 823 44
193148 349 439 561 [3000 ] 75 [1500 ] 88 783 848 946 1 9 1416 591 93
(500 ) 652 79 [500 ] 729 877 195209 426 66 549 711 924 196358 59
564 634 730 75 1 97237 357 565 96 697 759 90 883 198028 224 499
665 742 983 97 [3000 ] 199043 335 71 471 747 96 921 96 „

200326 70 [1500 ] 910 30 201069 161 93 288 562 (300 ) 648 78 <06
823 998 2OÄ444 61 519 [300J 65 71 [1500J 641 703 90 2 03037 14«
205 87 90 453 [300 ] 70 99 568 686 717 88 901 [300 ] 20 * 7 < 103 6*
[300 ] 329 447 66 70 [500 ] 508 56 978 20 - 164 337 411 85 513 56 66 *
- 91 96 808 84 904 62 2 06118 222 92 395 437 89 507 40 801 931
207150 52 401 54 76 573 827 966 268135 [300 ] 269 477 569 709 815
944 200034 255 709 84 85 90 [300 ] 874

210001 27 129 [1500 ] 399 407 17 500 605 715 24 29 76 96o 8111 '27
[30001 205 365 422 31 32 34 605 882 940 21 * 094 226 851 76 449 [ISüCg
80 571 [300 ] 677 88 716 985 213056 135 250 [1500 ] 448 617 , 0 93
710 898 [1500 ] 21 * 087 92 320 91 6* 1 993 96 2I3 (» 9 83 140 6 - 6 27

41W22Ol6̂ 11500] 431 2229574
<
94

^
926 62 221101 227 380 [30001 595

704 962 885209 337 54 582 683 921 56 2v 3298 [500 ] 3oi 401 6 ‘x '5
82 * 127 39 297 [500 ] 412 17 716 34 816 52 So 82o034 243 öS 419 42
77 544 63

3m « ewnmrade verblieb «» : 1 ®ewinn zu 500000 Mk., 1 zu 2t?0 .'St
1 M 100000 Mk., 1 zu 75 000 M!.. 2 81130000 Ml ., 13 zu 10000 $ it , 16 i »
5000 Mk., 244 zu 3000 Mk., 290 zu 1500 Mk., 301 zu 500 Ml .

Berichtigungen : Ju ter Sitte vom ?8. April noljmiitael litt 390 =0
fteü 33 080 , in der Litze nee » Bai vormiuaz - 403304 iloU 103301 un5 lU dr»
G , «te ». « 41 UtvW 17 *75 ftltt 173,6 ,

147 241 424 604 [500 ] 22 810 40 926 [SM ] 96 61 75 116187 888 411
5

*
716 898 mm 485 92 55t 755 59 [590 ] 118025 67 88 90 110 78

344 46 583 746 [30001881 11 » "27 33 107 77 520 748 8s 811 M [1500 ] 930
120112 27 304 46 691 704 76 1 21283 [3000 ] 4641638 85 7o6

74 87 888 914 48 50 (300 ) 12 * 188 211 65 71 692 623 7o8 71 82 «
933 37 128160 399 435 70 587 623 825 923 12 * 008 [300 ] 56 454 88
570 619 764 1 '28215 485 652 90 776 861 62 918 37 86 128035 74 91
94 116 56 309 628 SIS 962 127049 80 213 [500 ] 355 438 542 623 [3 :< 01
128083 [500 ] 176 294 541 637 [300 ] 58 63 781 804 [1500 ] 985 1 * 9012
89 332 76 545 623 (500 ) 882 978

130374 408 11500) 41 85 613 718 807 41 968 181028 138 69 245
415 [5001 56 (3000 ) 613 64 963 1 32501 48 60 [500 ) 790 833 58 (15001
959 1 88034 151 65 228 79 318 92 99 (1500 ) 590 600 10 38 80 835 85
901 13 * 140 46 57 93 272 401 62 525 43 74 627 39 753 881 135548
682 701 939 136257 [300 ] 325 26 419 741 83 978 1 37206 314 448 87
550 745 815 939 45 1 38018 [30001 94 [15M ] 518 85 98 664 766 916 87
65 130201 301 428 50 553 79 97 640 786 839 961

1 * 0032 176 278 311 23 448 698 806 974 1 * 1105 398 596 671
[30001 867 1 * 8162 244 310 14 49 461 589 744 90 [ 1500 ] 869 70
1 * 3033 49 113 215 16 68 336 442 98 555 64 71 695 755 845 932
1 * 4046 (1500 ) 68 106 23 603 714 63 821 [3000 ] 966 1 45098 173 77 78
266 396 729 82 (150 '1) 1 * 0084 196 229 40 459 61 620 1 * 7040 98 105
362 518 1 * 8320 [500 ] 44 97 445 699 712 64 852 929 [500 ] 1 * 0032

des

Wiesbadener Tsgblatt [
Sommer 1898

zu 50 yfg . das Stücf käuflich im

Verlag , Kanggirsse 27 . W
Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und h

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - M
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Farm fc .
uni eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , A
verkaufslokale , Lüreaux u . dgl . h



Seite 8 . 11 . Mai 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 46 . Jahrgang 9to . 818 .

Das Wohl der Nerven
Wäschemangeln

empfiehlt billigst 4715

Apfelwein

Telephon 505 4939
g

6125

6575

Ecke Häfnergasse u . KL Bnrgstr .

billigst empfiehlt 4729

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

Telephon 216 . 1995

Marke

Pflaumenmus

Franzos . Original - Cognac
per Flasche Mk .

Familien Nachrichten>

k^ Man warte nicht

Die Hinterbliebenen .

LINOLEUIV

ALT ; m '

4 .50
5 .50

»
»
»

»
»

1887 er */i
1878 er */t

»
»
»

Franc Flössner ,
Wellritzfiratze 6 .

3 . — .
3 . 50 .
4 .— .
4 . 50 .
6 . - ,

Willi . Helnr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Dem scharfen Blick des kühl erwäg .
Mediziners bleibt nichts verborgen u .
es haben die Aerzte schon lange erk .,
dass die erfr . Wirk . v . Kaffee , Thee u .
Spirit , nur e . vorübergeh . ist u . durch
d . schädl . Wirk . d . Getr . auf d . Nerven¬
system wieder aufgeh . wird . Ein wirkt
erfr . u . kr . Getr . darf die Nerven nicht
angr . DieseEigensch . bef . sich in jener
Substanz der Cacaobohne , w . „ Theo -
bromin “ h . u . w . im Cacao van Houten
zur vollsten Entwickl . gebr . ist . Als
tagt Getr ., bes . als kr . Frühst , kann
Cacao van Houten desh . best . empf . w .
Wer viel arb ., sei es mit d . Händen
oder mit d . Geiste , muss v . Allem d .
Körper widerstandst machen ; ein bess .
u . wohlschm . Getr . als van Houten ’s
Cacao ist zu d . Zweck wohl n . denkb .

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Sa

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee
Kelterei : Adlcrstrasse 82 .

Ws ßtpHanjta dou Aquarien , FijWMs ,
sowie hiefige Goldfische besorgt billigst

Carl Praetor ins . Gartuerei nur Walkmühlstr . 32 .

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und
äth . Oelen , von grossem
Wohlgeschmack u . sehr

y
zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 . 75 .

Neutrale Fettseife , LN ' tz Z
Haut und für Kinder . Carton mit 3 Stück 45 Pf ., p . P,M
— 6 Stück 80 Pf . in 6 verschiedenen Gerüchen . 5447

«» . « r » i >l , Seifen , Lichte , Parfüm , Babnhofstratze 14 . :

Fussboden - Glanz - Lack
,

bester , dauerhaftester und billigster , schnell trocknend ,
in allen Farben u . lose ausgewogen per Pfd . 69 Pf .
in Patent - Büchsen , 1 kg Inhalt , Mk . 1 . 40 .

Stahlspäne , Fnssbodenwacbs , Pinsel

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in Selbem
Goblins - , Plüsch -, Taschen - und Moquettbezügen in groß «,

'

Auswahl zu billigen Preiset ». 2699
Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationrgeschäft ,

___________________ Ecke Wellritz - ti . Schwalbacberstratze .

Moscato !
ä */i Flasche Mk . 1 . 20 ,

»/• Flasche 70 Pf .

6 . F . K . Scheurer ,

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei dem Hinscheiden
des Stiftssräuleins

Karoline von Seydtttz ,

insbesondere dem Vorstand des Kreidel - Stiftes , sowie Herrn Pfarrer
Dickel und allen Freunden und Bekannten für die reichen Blumenspenden ,

sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Friedl ’
. Marburg -

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .
431Tapeten — Linoleum — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 58 » . 6051

länger mit dem Ankauf von Geldloosen der Metzer Lotterie
ä MO Mk . und Bictoria -Loose L 1 Mk . ( 11 St . 10 Mk .,
28 St . 25 Mk, ) , da Ziehungen ganz bestimmt diesen Monat vom
14 .— 17 . und 21 .— 23 . stattfinden und solche kurz vor Ziehung im
Preise oft steigen . 6373

Hauptcollecte de Fallois ,
10 . Langgaffe 10 ( Schirmfabrik ) .

>nd 3 Ms ., sowie alle andern Sorten sstc . Gelees und
Marmeladen , Heidelbeeren , Fruchtsäfte ic . empfiehlt

W - Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Fried richstrahe .

m Linoleum

Philodermiu - Schichpenpomade !
Schon nach zwei bis dreimaligem Gebrauch verschwinden U

lästigen unsaub . Schuppen und das unangenehme Jucken der ffohf »
haut , macht dieselbe , sowie das Kopfhaar weich und geschmeidig
In Porz .- Dosen ä Mk . 1,50 bei 5^

Willi . Sulzbach , Parf . - Hdlg . ,
Spiegelgaffe 8 .

Wachstuche ,
Ledcrtuche , Gummitnchc , Tischdecken , Unterlagen für
Wöchnerinnen u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

C . Rossel Nachf . ,
A . Beck ,

Ja8 Hennessy & Co. Cognac
1890 er ' / > Flasche = Mk . 4 .—

Süßrahm - Tafel - Butter
,

unübertroffen sein , von 5 Pfd . an Mk . 1 . 10 . 6537

BL Bauer , Nerostr . 35 .

ML " Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes » 3
füllen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Poftkart « |
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender |

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Au » den Miesbadener Civilfiaudorrgtftern .

Geboren . 4 . Mai : dem Schuhmachcrgchülien Heinrich Helnikk j
e . T . , Dorette Barbara . 7 . Mai : dem Kellner Julius PfullenM
dörfer e. S ., Ludwig Wilhelm .

Aufgebote » . Hausdiener Christian Meuser hier mit Elisabeth » 1
Atzum hier . Schreinergehülfe Heinrich Friedrich August FlaS - |
bart hier mit Anna Jäckle hier . Streckenarbeiter Adam Quick s
hier , vorher zu Unter - Scharbach und Mannheim , mit Wilhelmine4
Caroline Elisabeth May hier , vorher zu Mannheim . Gerichtlich J
geschieden : : Obsthändler Joseph Müller hier mit Auguste Karoline 1
Schaefer h er . Mezger Georg Weidmann hier mit Elisabeth s
Charlotte Eschbachs hier .

Verehelicht . König !. Hauptmann uudkConipagnie -Chef vom6 . Rhein , i
Jnfanterie - Regimcui >jio . 68 Paul Schiemann zu Coblenz mit j
Paula Schlüter hier .

Gestorben . 9 . Mai : Emil , S . des Geschäftsreisenden Wilhelm -
Loos , 9 M . 24 T . ; Ziegelardeiler Wilhelm Berg zu Erbcnheim , i
41 I . 11 M . 20 T . ; Bürstenmacher Emil Müller , 35 I . 22T . W

Christiane , geb . Grotz , Ehefrau des Lehrers Hermann Alt , 51 I . 1

Gold -Etiqu . „ „
Aechten Hennessy & de Lange

sowie höher , empfiehlt

n i> »
» r> n

Au » auowärtigen Zeitungen und nach direkt ««
Mitthrilnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regicruimsrath Dr .jur . Kurtz , Lüne - \
bürg . Herrn Dr . med . Erich Flade , KreSden -N . Herrn Polizei - 4
raih Dr . Hänel , Dresden . Herrn Dr . med . Kaiser , BaierS - ]
bronn . Herrn Landrichter Quincke , Bielefeld . Herrn Professor -
W . Lynen , Aachen . — Eine Tochter : Herrn Director Teufter , j
Merzig a . d . Saar . Herrn Hauptmann Kaden , Dresden .

Verlobt . Fräul . Selma Oppermann mit Herrn Pfarrer Heinrich J
Müller , Caffel . Fräul . Asta Brllckmann mit Herrn Lieutenant i
Heinrich Frhrn . Gremp v . Freudensteiu , Berlin — Ratzeburg . 1
Fräul . Flora Stichler mit Herrn Hauptmann Paul Sandet , 1
Zwickau . Fräul . Emmy Engelbert mit Herrn Rechtsanwalt I
Eduard Auth , Lippstadt .

Verehelicht . Herr Dr . med . Theod . Frucht mit Fräulein Helene 1
Zimmermann , Plauen i . V . Herr Amtsrichter Otto Renner i
mir Fräul . Helene Dyroff , Dresden . Herr Referendar Alfred 1
Lohse mit Fräul . Liddy Seysert , Chemnitz — Leipzig .

Gestorben . Herr Dr . Hans Walter , Liegnitz . Herr Major a . D . tz
Amand Josef Maria v . Schrottenbcrg , Bamberg . Herr Geh . X
Bergrath Ernst Leufchner , Eislevem Frau Margarethe i
Faust , geb . Bock , Köln . Frau ObersörsteriCbristiane Helene
Stiebitz , geb . Nollain , Magdeburg .

stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt

Marke * *

* * *
* * * *

* * *

Marke Traubenblatt

. 2 . - -

0 2 .20 .

, 2 .50 .

Zu verkaufen .

Ein Fräulein hat verschiedene sehr schön « elegante ,
Betten , einzelne rothc Dautteu - Plumcanx und Kissen ,
Soptzas , Chaiselongues , Waschtoilctten u . Nachtfchränke ,
1 kleine Speisezimmer - Einricht . , 1 Kommode , 1 Schreib - .
tisch , 1 Bertieow , 1 Bücherschrank , 1 Lophatisch , ei «
Pfcilerspicgel , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch u . s . w .
billig zu verk . Näh . Walkmnhlstratze 20 , 1 St . h . 59A j

Lllle Tüncher - und Anstreicher - Arbeiten , Schilder »
schreibe

'
» u . s. w besorgt gut und billigst

M . 8el »»nltt . Tüncher , Bleichstratze 35 , Hlhs . l . ^ s
Atelier . Künstliche Zähne in Gold . KautsehulH

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn -
zielten vollst , schmerzlos . Garantie und

Em Fossei Hprrpil . Anyünp sss
Pnotpn llul 1 UM AUuUllU
I UuiUli M Ausnahme nur 83 Mk .

Wilhelm Deuster ,
18 . Oranienstrasse 18 .

Verlobungs¬ und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

in Brief - und

Kirtenform .

Hochzeits -

Zeitungen
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